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DerHöhepunkt des Duce - Besuches .

ttun - gebllng der Gemeinschaft zweier Völker
Der Führer : Ein Bekenntnis auf gemeinsame Ideale und zu gemeinsamen Interessen . — Die beiden

Reiche die stärksten Garanten für die Erhaltung eines Europas , das noch an seine kulturelle Mission glaubt .

Der Duce : Wir wollen den wirklichen , fruchtbaren Frieden . — Das neue Deutschland ein Grundelement

des europäischen Lebens .

Die historische Völkerkundgebung auf dem Maiseld .

Auf der Tribüne der Führer während seiner Begrüßungsansprache an Mussolini . Der Duce ist unten links ( X ) zu
sehen . — Nach der Rede des Führers sprach von dem gleichen Platz aus , auf dem hier der Führer zu sehen ist , der
Duce des faschistischen Italiens , Benito Mussolini , zum deutschen Volke . ( Scherls Bilderdienst , M .)
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Der Wille von 115 Millionen .

Der Besuch des Duce in Deutschland erreicht heute sein
Ende . Am frühen Nachmittag verläßt der hohe East die
Reichshauptstadt . Er hat nicht eben wenig gesehen in diesen
Tagen , er hat das Deutschland Adolf Hitlers
kennen gelernt . Daß die Eindrücke , die er sammeln
konnte , sehr stark waren , das war unschwer seiner gestrigen
RedeausdemMaiseldzu entnehmen . Daß diese Ein¬
drücke eine schon vorhandene Überzeugung wesentlich bestärkt
haben , brachte Mussolini selbst zum Ausdruck als er unter
dem stürmischen Jubel der Zuhörer erklärte ^ daß „ dieses neue
Deutschland ein Grundelement des europäischen
Lebens ist "

. Den Völkern Europas , der ganzen Welt aber
ist in der gestrigen Riesenkundgebung auf dem Berliner Mai¬
feld , dieses Kundgebung zweier Völker , nochmals die Gewiß¬
heit geworden , daß Deutschland und Italien und daß die
beiden Männer , die an der Spitze dieser Völker stehen , nichts
sehnlicher erstreben als den wahren und echten Frie¬
den . Mussolini hat das ebenso klar und unmißverständlich
zum Ausdruck gebracht wie der Führer . Ebenso hat der Duce
im gleichen Sinne wie es schon in Trinksprüchen geschah , er¬
neut der Welt verkündet , daß in Berlin nichts g e -
sprochenwurde , umdasschoninsichgespaltene
Europa noch weiter zu spalten . Mussolini hat
auch nochmals hinzugefügt , daß sich die Achse Berlin — Rom
nicht gegen andere Staaten richtet . Zugleich aber war diese
Kundgebung auf dem Maiseld auch eine Kundgebung der

Gemeinsamkeit des deutschen und des italienischer Volkes .
In den Reden des Führers und des Duce wird diese Soli¬
darität immer wieder sehr stark unterstrichen und zugleich
betont , daß alle Rechnungen , die auf einer Erschütterung
dieser Solidarität aufbauen , sich sehr schnell als falsch er¬
weisen werden . So war die große historische Kundgebung
auf dem Maifeld eine Kundgebung der deutsch - italie¬

nischen Solidarität und zugleich eine Kundgebung
für den wahren Frieden .

♦

Der Rahmen , in dem sich das vollzog , war dieser Kund¬

gebung würdig . Ein phantastischer Anblick , die kilometerlange
Feststraße vom Reichspräsidentenpalais bis zum Reichssport¬
feld mit dem viele Glieder tiefen Spalier . Kennzeichnend
für die Stimmung war es , wenn hier Jungvolk , das an der

Straße stand , die Omnibusse , die mit Faschisten besetzt waren
mit lebhaftem „ Eviva Italia "

begrüßten und die Faschisten
mit einem lauten und begeistert aufgenommenen „ Heil

" ant¬
worteten . Überwältigend dann der Blick auf das zunächst noch
im Abenddämmern liegende Maifeld , wo Kopf an Kopf vom
Elockenturm bis hinüber zum Riesenbau des Stadions
Hunderttaufende standen , um den Worten des Führers und
des Duce zu lauschen . Als das Scheinwerferlicht dann auf¬
leuchtete , muß es seine Strahlen durch regennasse Luft hin¬
durchsenden . Der Staatsfeiertag , der morgens mit Sonnen¬
schein begann , endet mit einem kräftigen Regen , der am
stärksten niedergeht , gerade als der Duce spricht . Ruhig , in
der Haltung , die wir von den Bildern her kennen , begann der
Duce seine Rede , beide Hände eingestemmt , den Kopf ein

wenig nach hinten geneigt . Aber sehr bald wird das

Temperament lebhafter . Die rechte Hand unterstreicht die

Ausführungen , bald ballt sie sich zur Faust , bald holt sie
weiter aus , bald verdeutlicht der ausgestreckte Zeigefinger
eine Redewendung . Die Sprache ist markant , dte Stimme
tief und voll . Man muß sich zunächst ein wenig an die

Sprache gewöhnen , aber der immer wieder aufbrausende
Jubel der Hunderttausende zeigt dem Duce , daß er schnell
nicht nur den Kontakt gefunden , sondern die Herzen
aller erobert hat . Niemand , der diese Stunden auf
dem Maifeld miterlebt hat , wird je diese einzigartige Kund¬
gebung , auf der zwei Staatsmänner sprachen , die den Willen
von 115 Millionen Menschen repräsentieren , vergessen . Mit
normalen Maßstäben kann diese , historische Veranstaltung
genau so wenig gemessen werden wie dieses gemeinsame Auf¬
treten der beiden Männer sich den üblichen Maßstäben der
internationalen Politik und Diplomatie anpaßt .

*

Daß das Ausland stark auf diese Kundgebung und diese
Reden reagieren wird , ist klar . Man wird naturgemäß noch
einige Zeit abwarten müssen , ehe die Gesamtveaktion festzu¬
stellen ist . Aber es ist selbstverständlich , daß das starke Be¬
kenntnis der Mrenden Männer Deutschlands und Italiens zu
der Gemeinsamkeit der beiden nationalen Revolutionen , die

starke Unterstreichung der gemeinsamen Frontstellung gegen¬
über dem Bolschewismus gerade durch Mussolini das Be¬
kenntnis beider Staatsiminner zum Frieden noch ohne Ein¬

fluß und ohne Eindruck auf das gesamt « Ausland bleiben
wffctb . . .

Kranzniederlegung ain Ehrenmal .

Berlin , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Um 10 .35 Uhr ,
pünktlich zur vorgesehenen Zeit , fuhr Mussolini , begleitet
von General List und Außenminister Graf Ciano sowie
dem Chef des Protokolls , Gesandten von Bülow -
Schwante , vor der großen Parade zum Ehrenmal
Unter den Linden , um die Gefallenen des Weltkrieges
zu ehren . Je mehr sich der Wagen den Linden näherte , um
so stürmischer wurde die Welle der Begeisterung , die ihn
umgab .

In feierlicher Stille lag von 9 Uhr früh ab die reiche
Prachtstraße der Linden . Jeder Verkehr ruhte , und die aus
den , Bürgersteigen wartende Menge verharrte gleichfalls in
ernstem Schweigen . Denn dieser Vormittag galt der Er¬
innerung an die gefallenen Helden des großen Krieges . Wie
aus Erz gegossen standen die beiden Posten aus den Stufen
des Ehrenmals , während rechts davon am Scharnhorst -
Denkmal 20 kriegsbeschädigte Männer , 10 Selbstfahrer und
10 Kriegsblinde , Platz gefunden hatten . Sechs Schwarz¬
hemden unter Führung des Landesleiters der faschistischen
Partei in Deutschland , Della Morte , brachten den rie¬
sigen Lorbeerkranz des Duce , der auf grünweißrotem Band
in goldenen Buchstaben die Inschrift trug

„ Benito Mussolini
Anno XV . *

Dazu auf jeder Schleife das Liktorenbündel .
Das Ehrcnbataillon , bestehend aus zwei Kompagnien

des Heeres und je einer Kompagnie der Marine und der
Luftwaffe , marschierte auf . Zahlreiche hohe italie¬
nische Offiziere fanden sich ein , unter ihnen Marschall
Bad .oglio und General Valle , sowie die Militär -
attachös , ferner Reichsminister Dr . Frank mit den Mi¬

nistern S t a r a c e und A l f i e r i , der gesamte Rocco und

Botschafter von Hassel .
Um 10 .45 Uhr traf der italienische Regierungschef Benito

Mussolini ein , begleitet von General List . 2hm folgten
unmittelbar der italienische Außenminister Graf Ciano
und der Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow -

Sch w a n t e . Das Ehrenbataillon präsentierte . Mussolini
schritt , begleitet vom Kommandanten von Berlin , General¬

major von Seifert , und General List , unter den

Klängen der italienischen Nationalhymnen die Front des

Ehrerchataillons ab . Dann begab sich der Duce zu den

deutschen Schwerkriegsbeschädigten , von
denen er jeden einzelnen begrüßte . Sechs Faschisten und
vier deutsche Unteroffiziere trugen den großen Kranz des
Duce , der dann mit seiner nächsten Begleitung sich ins

Ehrenmal begab und dort einige Augenblicke still verweilte .
Nach dem Verlassen des Ehrenmals nahm der Dure den Vor¬
beimarsch des Ehrenbataillons ab und begab sich dann zur
großen Parade .

14000 Soldaten angetreten .

Wieder ist auch das ganze offizielle Deutschland
so die Spitzen des Staates und der Bewegung , die
Vertreter der auswärtigen Regierungen mit den Militär¬

attaches , als die Ehrengäste dieser großen Tage erschienen .

Auf der großen Auffahrt der Technischen Hochschule haben
die faschistischen Organisationen , in den ersten Reihen
Balilla und Jung - Jtalienerinnen in ihren schmucken „

Um¬

hängen , den weißen Blusen und den weißen Tellermützen ,
einen bevorzugten Platz erhalten .

Gegen 10 Uhr ist die Aufstellung der Truppen zur
Parade beendet . Schnurgerade ausgerichtet stehen von den
Linden ab die Charlottenburger Chaussee hinunter die an -
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nähernd 14 0 00 Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften und die fast 1000 an der Parade
terlnehmenden Fahrzeuge .

Die Meldung an den Führer .

Die Ml » 5li» «öl dem Berliner MW .
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Heule Abreise des Duce .

Bekenntnis zweier Männer im Namen von 115 Millionen

Die Rede des Führers .

Der Führer hielt folgende Rede :
Männer und Frauen !

Wir sind soeben Zeugen eines geschichtliche » Vorganges ,
der sich in dieser Form und in einem solchen Ausmaß bisher
noch nicht abgespielt hat !

Über eine Million Menschen haben sich hier versammelt
M einer Kundgebung , an der 115 Millionen Ange¬
hörige zweier Völker in heißer Empfindung teil¬
nehmen und die Hunderte von Millionen Menschen der üb¬
rige « Welt als mehr oder weniger interessierte Hörer ver¬
folgen !

Was uns alle in diesem Augenblick zuerst bewegt , ist die
große Freude , in unserer Mitte als East einen jener ein¬
samen Männer der Zeiten zu wissen , an denen sich
nicht die Geschichte erprobt , sondern die selbst Geschichte
machen .

Zweitens fühlen wir » daß diese Kundgebung nicht eine
der Versammlungen ist , wie sie immer und auch anderwärts
stattfinden , sondern daß sie ein Bekenntnis ausdrückt
aus gemeinsamen Idealen und zu gernern -
samen Interessen . Ein Bekenntnis , das von zwei
Männern ausgesprochen wird , das eine Million Menschen hier
hören , aber 115 Millionen mit heißem Herzen erwarte « und
bejahen !

Und damit ist dieser Abend heute keine Volksversamm¬
lung mehr , sonder » eine Bölkerkundgebung .

Drei Millionen zur historischen
Massenkundgebung versammelt .

t .
Berlin , 28 . Sept . Um 18 .10 Uhr ertönt der schwere ,

seierliche Schlag der Glocke vom Elockenturm herab und zeigt
an , dag der Führer mit seinem hohen Gast die Fahrt zum
M a i s e l d angetreten hat . Scheinwerfer gießen ihr Lichr
aus die Million Menschen , die inzwischen das große Rund
des Malfeldes völlig angefüllt hat . Scheinwerferstrahlen fallen
auch auf die Fahnengruppe der SA . und der übrigen national «
sozialistifchen Formationen . Phantastisch hebt sich das Bild
der Hakenkreuzfahnen mit ihren goldenen Spitzen im silbernen
Licht vom Himmel ab .

Das ganze Führerkorps des nationalsozial .stischen
Deutschlands und des faschistischen Italiens ist jetzt auf der
Ehrentribüne versammelt . Brausender Jubel begrüßt die eng¬
sten Mitarbeiter des Führers , und die Namen Göring und
Goebbels klingen in hunderttausendfachem Echo über das
0 dv .

Das Aufhören der Elockenschläge zeigt den wartenden
Massen an , daß der Führer und der Duce vor dem
Maisekd eingetroffen sind , nachdem sie am Elocken¬
turm vom Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels begrüßt
worden sind . Beide haben das Ehrenbataillon der Leib -
standarte abgeschritten und begeben sich auf die Tribüne oes
Malfeldes . Fanfaren klingen auf . Die Fahnen gehen hoch .
Der Prafentiermarsch klingt auf .

Em einziger Jubelschrei .

Der Führer und der Duce werden sichtbar . Ein ein¬
ziger unendlicher Jubelschrei braust gen Himmel .
Ein nichtendenwollender Heil !-Ruf aus Millionen Kehlen , der
viele , viele Minuten lang andauert . Eine ungeheure Welle
der Begeisterung schlägt den beiden Führern ihrer Völker ent¬
gegen , immer und immer wieder sich erneuernd als ein Zeichen
unendlich gläubigen Vertrauens und innerster Zuneigung .

Berli « , 28 . Sept . Der 29 . September , der letzte Tag
des Mussolini - Besuches in der deutschen Reichs -
hauptstadt , wird im Zeichen der Wehrmacht stehen .

Anschließend ist der Duce Gast desFührersi » der
Reichskanzlei , während die anderen italienischen Gäste
vom Stellvertreter des Führers empfangen werden . Nach
15 Ufa : begeben sich die italienischen Gäste zum Lehrter Bahn -
hof . Kurz darauf fahren der Führer und der Duce über die
Wilhelmstraße , die Straße Unter den Linden , die Siegesallee
und über die Moltkebriicke zum Washington -Platz am Lehrter
Bahnhof , wo sich der Führer und die Mitglieder des Reichs -
fabmetts vom Duce und seinen Mitarbeitern verabschieden
werden .

Der Stellvertreter des Führers geleitet
den Duce auf seiner Heimfahrt bis zur Grenze .

Sie sind in eine festliche Stadt gekommen . Sie hat sich
Ihnen zu Ehren bekränzt und geschmückt . Wer was bedeutet
das angesichts der hochgestimmten und jubxlerfüllten Herzen ,
die -ohne » aus ganz Deutschland millionenfach entgegen «
schlagen ?

In Ihnen begrüßt die Stadt Berlin , begrüßt ganz Deutsch¬
land den großen Duce seines Volkes und seiner Nation , den
Freund Deutschlands , den mutigen und zielbewußten Staats¬
mann , den überragenden Gestalter eines nationalen Volks¬
schicksals .

Seien Sie uns auf das herzlichste willkommen !
Dies rufe ich Ihnen im Namen aller Deutsche » zu . von

Venen nur ein ganz kleiner Ausschnitt Sie am heutigen Wend
umjubeln kann .

Wir grüßen Ihr schönes Land und Ihr tapferes Volk .
Sie Seite an Seite mit unserem geliebten Führer zu sehen ,
ist eines der freudigsten Ereignisse unseres Lebens .

. 9p3historische Massenkundgebung der nationalsozia¬
listischen Bewegung auf dem Berliner Maifeld ist eröffnet .

Es spricht der Führer !"

Als Dr . Goebbels im Namen des deutschen Volkes das
Wort an den italienischen Regierungschef richtet und ihm den
begeisterten und freudigen Dank der Millionen für den Be¬
such übermittelt , finden seine Worte ein brausendes Echo bei
den Massen . Wieder weckt Dr . Goebbels stürmische Begeiste¬
rung , als er in Mussolini den Freund Deutschlands , den
großen Duce Zeines Volkes begrüßt . Jeder Satz , der
dem Sä ) öpfer des italienischen Imperiums
gilt , löst tosenden Beifall aus . Als Dr . Goebbels
geendet hat und die Rede des Führers ankündigt , brandet
orkanartiger Jubel auf . Es währt Minuten , bis der
Führer feine Rede beginnen kann .

v 2ch darf Ihnen versichern , daß Ihr geschichtliches
und Wilken im deutschen Volke tiefste Bewunde
ausgelöst hat .

„ Duce des faschistischen Italiens !
Mein Führer !
3m Eide : Auf dem Maifeld in Berlin , im Olympia¬

stadion und den Vorplätzen des Reichssportfeldes eine Mil -
^Z .̂ n Menschen , dazu auf den Anfahrtsstraßen von der
Wilhelmstrage bis zum Reichssportfeld zwei Millionen , ins «
gejamt also drei Millionen Menschen zur histo -

Z .m en Massenkundgebung per nationalsozia -
l ^ Nchen .Bewegung versammelt . 2 » festlicher Stunde ist
die Bevölkerung der Hauptstadt des Dritten Reiches auf¬
marschiert , Berlin und darüber hinaus das ganze deutsche Volk
find von tiefjtei Freude erfüllt .

Bewegten Herzens werden in Deutschland und in Italien
mehr als 100 Millionen an den Lautsprechern
o e r ।a m m e 11 sitzen , um durch die Ätherwellen mit dies - m
einzigartigen Ereignis verbunden zu sein .

Ich bin glücklich und stolz , den Dolmetsch der Gefühle
machen zu dürfen , die uns in dieser Stunde alle bewegen .

Ich habe die hohe Ehre , den Duce Italiens auf dem
Boden der Reichshauptstadt vor dem deutschen Volke auf bas
herzlichste willkommenzu heißen . Ich darf Ihnen
im Namen der ungezählten Millionen Deutschen , die jetzt mit
uns verbunden find , freudigen und begeisterten Dank sagen für
Ihren Besuch .

Der tiefste Sin « dieser Bölkerkundgebung aber ist der

aufrichtige Wunsch , unsere » Länder « jene « Friede «

zu garantieren , bet nicht der Lohn einer entsagende «
Feigheit , sonder « das Ergebnis eines verant -

wortungsbewnßte « Sicherns unserer
volkliche « , seelischen nnb leiblichen so¬
wohl als unserer kulturelle » Substanzen

unb Werte ist .

Damit glauben wir aber auch jenen Interessen am beste «
M dienen , die über unsere beiden Völker hinaus eigentlich
die Interessen des ganze « Europas sei «

müßte « .
Wenn wir heute in der Lage sind , hier diese Kundgebung

abzuhalten , dann ermeRen wir den Wandel der hinter uns
zurückliegende » Zeit . Kein Volk kann sich mehr » ach Frieden
sehnen als das deutsche , kein Volk hat aber auch mehr die
furchtbaren Folge » von schwacher Vertrauensseligkeit kennen¬
gelernt als das unsere ! Denn hinter uns liegt vor dem Macht¬
antritt des Nationalsozialismus eine Periode von 15 Jahren ,
die eine einzige Folge von Unterdrückungen , Erpressungen ,
verweigertem gleiche » Recht und damit vo » unsagbarer see¬
lischer und materieller Rot war .

Die Ideale des Liberalismus und der Demokratie in un¬
serem Lande habe » die deutsche Ration nicht gerettet vor den
schlimmsten Vergewaltigungen , die geschicht¬
lich denkbar waren . So mußte der Nationalsozialismus
cm anderes und wirkungsvolleres Ideal aufrichten , um un -
sereui Volk jene allgemeinen Menschenrechte wiederzugeben ,
die ihm anderthalb Jahrzehnte lang verweigert worden
waren . I » dieser Zeit bitterster Prüfungen , da hat sich —
btes mag ich am heutigen Abend vor dem deutschen Volk und
einer ganzen Welt aussprechen — Italien und besonders bas
faschistische Jtcklien an ben Demütigungen
unseres Volkes nicht beteiligt .

Es hat in biesen Jahre » Verständnis a » fzu -
brtagen vermocht für die Forderungen einer große «
Ratio « nach gleichem Recht , für ihr nacktes Lebe « und nicht
zuletzt für ihre volkliche Ehre .

Es erfüllt uns daher mit aufrichtiger Befriedigung , daß
eine Stunde kam , in der wir uns dessen er «
inner « konnte « — u « d , wie ich glaube , er «
innett habe » !

Aus der Eemeiufarnkeit der faschistische » unb bet natio¬
nalsozialistischen Revolution ist heute eine Gemeinsam -

Dr . Goebbels eröffnet die Bölkerkundgebung .

18 .50 Uhr : Ein Kommando hallt über das Feld : „ Fahnen
und Standarten ab !“ Die historische Stunde hat begonnen .
Noch ein Blick über das weite Feld : Die 600 030
bilden jetzt im Silberlicht der Scheinwerfer einen eifer -
n e n Block , ein Sinnbild bet Kraft und des geeinten Willens .
Heil -Rufe donnern über den Platz . Es ist der stürmische Gruß
der Menge an Reichsminister Dr . Goebbels , der als Gauleiter
von Berlin den Führer und seinen hohen East am Elocken -
turmeingang zum Maifeld empfangen hatte und der jetzt das
Podium betritt , um die bedeutungsvolle Völkerkundgebung
mit folgenden Worten zu eröffnen :

Reichssendungen am 29 . September .

13 .30 bis 15 Uhr : Deutsch -italienisches llnterhaltunas -
konzert . Reichssender Frankfurt .

15 bis 16 Uhr : Italienische Unterhaltungsmusik der
Gegenwart . Reichssender Köln .

16 bis 18 Uhr : Bunte Melodien aus Deutschland unb
Italien . Reichssender Hamburg .

2010 bis 22 Uhr : Festliche Musik : „ Deutsche Musiker
sehen Italien “

. Es wirken mit : Martha Martensen ( Sopran ) ,
Gracinta della Rocca ( Bratsche ) , Richard Staab ( Klavier ) .
Reichsfender München .

24 bis 2 Uhr : Deutsch - italienische Opernmusik . Reichs¬
sender Stuttgart . Das Große Orchester des Reichssenders
spielt Werke von Weber , Verdi und Wagner .

Kurz vor der Meldung der zur Parade angetretenen
Wehrmachtsteile durchfahrt der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , die Reihen , die ihn begrüßen . In den Linden
hat ein Musikzug und eine Abteilung des JR . 23 Aufstellung
genommen .

Dann brausen Jubelstürme vom Wilhelmsplatz hinüber
ll " ter den Linden . Der Führer erscheint , mit ihm

Reichskrlegsminister Generalfeldmarschall von Blom¬
berg unb bie Oberbefehlshaber der drei

'
Wehrmachtsteile ,

Generaloberst von Fritsch , Generaladmiral Dr . h . c .
Rae der und Generaloberst Göring . Der Führer ver¬
laßt den Wagen . Der Kommandant des 3 . Armeekorps ,
General der Infanterie von Witzleben , tritt vor den
obersten Befehlshaber der Wehrmacht unb erstattet bie
Meldung von der Aufstellung der Parade :

„ Mein Führer , ich melde zur Parade angetreten :
591 Offiziere , 13 095 Unteroffiziere und Mannschaften ,
1894 Pferde , 145 bespannte Fahrzeuge , 613 Kraftfahr¬
zeuge und 144 Krafträder .

“

Mussolini und der Führer fahren
die Front ab .

2n den Jubel um ben Führer mischen sich bie Heil - unb
Duce - Rufe , die Mussolini ontünbigen , der in langsamer
Fuhrt vom Ehrenmal kommend die Linden entlangfährt .
F ? beiL ® tfe Unter ben Linden/Wilhelmstraße verläßt er
seinen Wagen . Der Führer begrüßt ihn herzlich . Die bei¬
den Staatsmänner besteigen hierauf den ersten Kraftwagen
und fahren stehend unter ben Klängen bes Präsentier¬
marsches , betn bas Deutschland - und Horst -Wessel - Lied folgt ,
bie angetretenen Truppen ab . Ihnen folgen der Reichs¬
kriegsminister und die Oberbefehlshaber der drei Wehr¬
machtsteile .

Der große Truppen - Vorbeimarsch .

Punkt 11 .20 Uhr hört man aus der Richtung Charlotten¬
burger Chaussee die ersten Klänge des Parademarsches . Der
Führer tritt die zwei Stufen auf das für ihn errichtete
Podium hinauf , rechts neben ihm der italienische Regie¬
rungschef Benito Mussolini .

Rechts von ihnen nimmt der Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , Eeneralfelbmarfchall von Blomberg Auf¬
stellung . Zur Linken ber Oberbefehlshaber bes Heeres ,
Generaloberst Freiherr von Fritsch . Hinter ihnen stehen
bie Oberbefehlshaber ber beiben anberen Wehrmachtsteile ,
Generaloberst Göring , unb General -Abmiral Dr . h . c .
R a e b e r .

Die Parade wird angeführt von dem Kommandieren¬
den General des III . Armeekorps , General der Infanterie
v . Witzleben , der mit gezogenem Degen den Truppen
ooranreitet , gefolgt von feinem Adjutanten und dem
Kommandanten von Berlin , Generalmajor Seifert .
General v . Witzleben meldet dem Führer den Beginn bes
Vorbeimarsches .

Der Duce und der Führer werden vom Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , und Reichsminister Dr .
Goebbels zur Ehrentribüne geleitet . Auf dem Platz vor
der Rednerkanzel haben die italienischen Minister Graf
Ciano , Starace und Alfieri und die deutschen Mini¬
ster Generaloberst Göring , Freiherr von Neurath unb" " " ' "

lall von Blomberg sowie der italienische
. . . , Berlin , Attolico , und der deutsche Bot¬

schafter in Rom , von Hassell , Platz genommen .

Eine Erinnerung fürs Leben .
Während seines Potsdamer Besuches erfüllte der Duce einem Pimpf bie Bitte um eine Unterschrift unb gab ihm
em Autogramm zur ständigen Erinnerung . ( Presse - Hoffmann , Zander -K .)
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Der Duce bei seinen Berliner Faschisten .

JEU5?
a ?me

rDom $ efu ^ e Mussolinis im Hause der Berliner Faschisten zeigtwre der Du « zusammen nut dem Stellvertreter des Führers , Rudolf dieFront der Ehrenformation der Berliner Faschisten abschreitet
$ Ö

Der Duce besichtigt das Zeughaus .

^ „ AO ^ itta9 ^ eu2r ^ e
.pteSBe,r gattete der Duce dem Zeughaus in Berlin einen

Besuch ab . — Mussolini tn Begleimng von Reichsführer SS . Himmler und
Konteradmiral Lorey bei dem Rundgang durch das Zeughaus .

( Weltbild - Wagenborg - M .)

■ .....

ke i t nicht nur der Anfichten , sondern auch des Handelns
gekommen .

, Dies ist aber ein Glück in einer Zeit und für eine Welt ,
; i

*L ™ rr
Ber Zerstörung und der Deformation

überall sichtbar find .

Das faschistische Italien ist durch die geniale
schöpferische Tätigkeit eines gestaltende »
Mannes zu einem neuen Imperium ge¬
worden . Sie , Benito Mussolini , werden in diesen
Tagen mit eigenen Augen aber die Tatsache am national¬

sozialistische « Staat festgestellt haben :

Auch Deutschland ist in seiner volklichen Haltung und
seiner militärischen Stärke wieder eine Weltmacht .
Die Kraft dieser beiden Reiche bildet heute den stärk¬
sten Garanten für die Erhaltung eines
Europas , das noch eine Empfindung besitzt für seine
kulturelle Mission und nicht gewillt ist , durch Lestruktive

Elemente der Auflösung zu verfallen !

lind ?d «
"

?»
®

Äe- in We & Stunde hier versammelt*l “
„ . t^

’n der Welt unthoren , müssen es bekennen , datz hierzwe , selbstherrliche natwnale Regime den Weg zueinander

UH fc

JÄiÄ ' iS “ “ “ 8a " e= • * *

Scöer Versuch aber , eine solche Völkergemeinschaft durch
gegenseitige « Ausspielen , durch Berdäch -
tlgungen oder durch die Unterschiebung unwahrer Ziele
auseinanderbringen oder auflösen zu wolle » , wird ebenso
scheitern an dem Wunsche der 115 Millionen , die in dieser
Stunde diese Kundgebung der Gemeinschaft bilden , wie
aber besonders am Willen der beiden Männer , die hier

vor Ihne » stehe « uvd zu Ihnen sprechen !

orste « Worten des Führers herrscht unter den

hi » I ,
5 ° " dachtlges Schweigen . Die Begrüßungsworte ,d °° d ° r Führer dann an den Duce richtet , werden mit lang -

nndaltender Begeisterung ausgenommen . Dieser Beifall er -

derm .teBei und
.
schwillt fast zum Sturm an . alsder Führer , sich wieder direkt an Mussolini wendend , von

h »!? md ^ E ^ nsamen Bekenntnis beider Männer , von
^ i^ lnsamreiten der beiden Völker und der national -

mi »h »? f-»
en -rrU? b faktischen Revolutionen spricht . Immer

Ä ‘ ^ .nnstt der Beifall an , besonders auch bei den
Worten , die der Führer dem Weltfrieden widmet .

J »
tier Fahrer die Tribüne verläßt , klingen Iubel und

Begeisterung noch lange nach . Die italienische Rational -
mi7m»

Euudigt an , daß der Duce sprechen wird . Reichs -
® » e66ei5 geleitet den italienischen Regie -

Mch ° l
^

auf die Tribüne und erklärt : „ Der Duce

nik » ^ ^
<- ? ^^ ä ^ ang , die dem Duce des befreundeten italie -

, »I?-
a ^ taates zuteil wird , ist gewaltig und von Herzen- ommend wie bteiemge , die dem Führer bereitet wurde

r , 5nt gleigenden Scheinwerferlicht ist Muflolini weithin
sichtbar, , em wahrhaft geschichtliches Erlebnis :
der groge italienische Staatsmann , umtost vom Iubelgruß der
deutschen Nation . Mussolini hebt immer wieder den Arm zum
Fafchiftengrutz . Man spürt , auch er wird von dem Eindruck
dieser Stunde überwältigt . Immer stärker umwogen ihn , den

Die Antwort an

Die Ansprache des Duce .

Der italienische Regierungschef , Benito Mussolini ,
führte folgendes aus :

Kameraden !

Der Besuch , den ich Deutschland u « d seinem Führer mache ,
die Rede , die ich jetzt vor euch halte , bedeuten einen wich¬
tigen Punkt im Leben unserer beiden Völker
und auch in meinem eigenen . Die Kundgebungen , mit
denen ich empfangen worden bin , haben mich tief bewegt .
Man darf meinen Besuch nicht nach demselben Matzstab
messen , wie die üblichen diplomatisch - politischen Besuche .

Die Tatsache , datz ich heute » ach Deutschland gekommen
bi » , bedeutet nicht , datz ich morgen woanders hinfahre »
werde . Nicht nur in meiner Eigenschaft als Chef der
italienischen Regierung bin ich zu euch gekom¬
men , sondern vor allem in meiner Eigenschaft als Ches
einer nationalen Revolution , der damit einen
Beweis für die offene , feste Verbundenheit
ru eurer Revolution geben will . Mag auch
der Verlauf der beide » Revolutionen verschiede » gewesen
,ein , das Ziel , das beide erreiche » wollten , und erreicht
haben , ist das gleiche : dieEinheit und dieGrötze

des Volkes .

Faschismus und Nationalsozialismus find beide Ausdrücke
1“ $“

.
ESleichartigkeit des geschichtlichen Geschehens im Leben

» i
"

A " Rationen , die im gleichen Jahrhundert und durch das
gleiche Ereignis zur Einheit gelangten .

Wie schon gesagt , hinter meiner Reise » ach Deutschland
verbergen sich keine geheimen Absichten . Hier
wird nicht gesponnen , um das schon genug in sich gespaltene
Europa noch weiter zu spalten . Die feierliche Be¬
kräftigung der Tatsache und der Festigkeit
der Achse Rom — Berlin richtet sich nicht gegen
andere Staaten . Wir , Nationalsozialisten und Faschisten ,
wollen den Frieden und werden immer bereit
>" n , für den Frieden ju arbeiten , einen wirklichen ,
fruchtbaren Frieden , der die Fragen , die sich aus
dem Zusammenleben der Völker ergeben , nicht mit Still¬

schweigen übergeht , sondern sie löst .

Ter ganzen Welt , die sich gespannt fragt , was das Ergeb¬nis Der Begegnung von Berlin fein wird : Kriea ober

*

«W . - -
- v

$ eiIrubfeiieS
nationaI ^ 3iaIifti ^ cn Deutschlands , die brausenden 1

Dan » tritt Ruhe ein . Atemlose Stille . Der historische 1
Augenblick ist gekommen , der Duce des faschistischen Italiens , ]
Benito Mussolini , spricht zum deutschen Volk .

die Welt : Friede . j
Friede » , könne » wir beide , der Führer und ich , mit lautet u
Stimme antworte « : Friede « . ■

So wie 15 Iahte Faschismus Italien äutzetlich und geistig 1
em neues Gesicht gegeben haben , so hat auch eure Revolution E
Deutschland ein neues Gesicht gegeben : Neu , auch wenn es 1
sich , wie in Italien , nach de « höchsten , unvergäng - 1
lichen Überlieferungen formt , die sich mit den
Notwendigkeiten des moderne » Lebens vereinbaren lasten . I
Uni » dieses Gesicht des neuen Deutschlands
siab .e ich gern sehen wollen . Und bei seinem
Anblick , zetzt , bin ich noch stärket davon überzeugt , datz dieses
neue Deutschland — in seiner Stärke , seinem berechtigten
Stolz , seiner Friedfertigkeit — ein Etundelement des
europäische » Lebens ist . I

. 3 $ Sfanbe , datz Die Ursache für manches Mißverständnis
und Migtrauen zwischen den Völker » darin liegt , datz die
Betantwottliche » die neue , sich bildende
Wirklichkeit nicht kennen . Das Leben der Völker
wie der Emzelpersouen ist nichts Starres , einmal Gegebenes ,
£ nber » unterliegt einem fortwährenden Umwandlungsptozetz :
Cm Volk auf Grund von Zahlen und Beschreibungen oder
c

-ner
«v \ *,tcrot? r Don 00r 20 oder 50 Iahten zu beurteile » , ist

em gehler , der verhängnisvoll werden kann . Dieser Fehlet
wird sehr oft gegenüber Italien begangen . Wen » man die
nationalen Revolutionen Deutschlands und Italiens bester
kennen wurde , würde » viele Vorurteile falle » und
viele Streitpunkte ihre Daseinsberechtigung verlieren . i

Mir haben viele Elemente unserer Weltanschauung ge¬
meinsam . Nicht nur haben Nationalsozialismus und
Faschismus überall dieselben Feinde , die demselben Herr «
diene « : der Dritten Internationale , sondern
ihnen sind auch viele Begriffe der Lebens - und Ge¬
schichtsauffassung gemeinsam . Beide glau¬
ben an den Willen als die bestimmende
Äraft im Leben der Völker , als die Antriebs¬
kraft ihrer Geschichte , nnd weisen deshalb die Lehren des
sogenannte » geschichtlichen Materialismus und feiner j

politischen und philosophischen Nebenprodukte zurück .
Beide verherrlichen wir die Arbeit — in ihren
unzähligen Erscheinungssormen — als das Zeichen
menschlichen Adels . Beide stützen wir uns auf die
Jugend , die wir erziehen zur Disziplin , zum Mut , zur
Zähigkeit , zur Vaterlandsliebe und zur Verachtung eines

bequemen Lebens .
® “ s « > « eieretjtanbene Imperium Roms ist
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wird Europa er -

• Ein unveröffentlichtes Werk von Robert Schumann .

Das bisher unveröffentlicht gebliebene emzrge Vrol n -

kontert von Robert Schumann wird aus Anordnung

des Reichsministers für Volksausklärung und Propaganda
am 13 . November 1937 tn dem zeierlichen Rahmen der

Jahresversammlung der Reichskulturkammer in Berlin «eine

Uraufführung erleben .

Wieder und wieder schwillt der Beisall an als Mussolini

seiner Bewunderung für das neue Deutschland ,

dessen Stärke , dessen Stolz und dessen Friedfertigkeit Ausdruck

gibt als er die gemeinsamen Elemente des Nationalsozialis¬

mus und des Faschismus kennzeichnet . So deutet Mussolini

unter begeisterter Zustimmung der Menge das müderer ,

standene Imperium und die deutsche Wiedergeburt als Werk

einer geistigen Kraft und des Glaubens an die Idee . Als

Mussolmi dann auf Deutschlands Nichtbeteiligung an den

Feierlicher und eindruckstieser Ausklang der historischen

Millionenkundgebung auf dem Maifeld war das vmn

Generalkommando des 3 . Armeekorps veranstaltete Er otz -

kontert der Wehrmacht tm Olympischen Stadum .

Scheinwerfer fallen auf das Marathontor und die

arone Freitreppe . Die Ovationen vervielfältigen sich , und

dann werden
^

plötzlich der Duce und der Führer rm

Marathontor sichtbar , schreiten langsam die Freitreppe

herunter über die rostrote Aschenbahn zur Ehrentribüne , g -. -

folgt von ihrer Begleitung Fast / «

rufen und winken und jubeln die mehr ate hunderttausend

Menschen , die in dem gewaltigen Oval versammelt sind . Sie

verstummen erst , als scharfe Kommandoworte ertönen .

Trommeln und Pfeifen setzen ein . DieSchernwerser er¬

löschen . Rur der Durchgang unter dem Marathontor ist in

strahlende Helle getaucht , als die 25 Spielmannszuge ,

uns auch noch spanisch
^

Vielleicht am lustigsten sind die an

Spieldosen erinnernden Klange ine Soppelia unb ioie E
samte Automatenwelt in groteske Bewegung ver ' etzen . Dl -

Ballettmeisterin Hedi D L h l e r hatte hiermehr alsl -

leaenbeit ihre Fähigkeiten als Spielleiterin zu erweijeii .

Sie bat ihre Aufgabe restlos bewältigt und DiMöruppen
kon bestrickendes Schönheit geschaffen . 2n diesem Werke das

sich auf der Grenze von Ballett und Pantomime bewegt ,

wusite sie die Schönheit des absoluten Tanzes stets tn den

Vordergrund zu stellen . Es gab wechselnüe und imm

wieder anmutige Gruppierungen , und die
^
vollendete Mw i -

kalität der Spielleiterin zeigte sich in der Art , wie sie rede

Andeutung der Musik zur lebendigen Linie werden Ile, .

Ihre Leistung mutz um so höher gewertet weiden , als sie

sich selbst in der Hauptrolle der Swanilda betätigte , die sich

als Puppenfee EoppEa verkleidet und so die Seele des Ge¬

liebten rettet . Die lebendige Gestaltung kam vor allem

in der getanzten „ Ballade von der Ähre "
zur Geltung , ^

o -

Partwer , der Bräutigam Franz , war Karl August S ck> u l tz

der durch Temperament und eine fast akrobatenhastc Ge¬
wandtheit überraschte . Richt vergessen sei Bogisla

v . Heyden als gespenstischer Puppen,abrikant . ein ver¬

trocknetes Männlein mit Zylinder , Stock und langen - ^ 6 -

röcken , ein Homunkulus , genau so blutleer wie die von ihm

geschaffenen Kunstmenschen . Die Bühnenbilder von - otha

Schenck - von Trapp halten in ihrer Buntheit ebenio

wie die Kostüme von Theodor Bankers einen der Musi

angepatzten slawischen Einschlag . Die beiden Werke boren

einen völlig ungetrübten Genug . . . - .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

Ruf zur Erhebung in die Massen ' » l - uderte der zum Schlacht¬

ruf des ganze » deutschen Volkes werden tollte .

Deutschland , erwache !
9Uifi

Deutfchland ist erwacht . Das Dritte rne m

Ich weih nicht , ob undwanu Europa .
erwachen

wird , wie auf dem Parteitag tn Nürnberg g i 6 »

denn aeheime , uns wohlbekannte Kräfte sind am Werk , um

iy
Diese gigantische Kundgebung gibt der Welt den Beweis .

Obwohl während der Rede Mussolinis starker Regen

niedergeht , bleibt die Begeisterung der . Masten ungebrochen .

Mussolini spricht deutsch und findet schnell die V e

duna zu den Hunderttausenden . Er spricht mit eigenwillg -

Betonung und unterstreicht seine Worte mit lebendigen

|Äm . W i . M . S «» ™ . » “ V “ «

stolz nach hinten . Jeder , einer wuchtigen Satze , die

et ? ,7Zrst ?nW ° rte , mi ? denen der Duce die Verbun¬

denheit zur deutschen Revolution bekundet , finden begeisterten

I Widerhall Ein Sturm der Begeisterung aber br . cht los ,

Mussolini der ganzen Welt auf ihre Frage nach dem Ergebnis
der Begegnung in Berlin auf die Frage „ Krieg oder Frieden

mit lauter Stimme auch tm Namen des Führers zurufi .

Front marschiert . .
Mit Rücksicht auf die Witterung wird das nmsikal . fche

Programm zulammengezogen . Die vereinigten .Musikkorps

beginnen mit einer Huldigung an die ^ otzen Tondichter der

beiden Nationen : Guizeppe V er di und Richard Wagner ,

einer Tonfolge aus „ Aida " und „ Rtenzi .

Kaum ist der Beifall verrauscht , als wiederum aus dem

Dunkel des Marathontores helle Kommandos schallen . Nun

mar Mieren die ebenfalls von Fackeln eingerahntten Blocks

der Ehrenkompagnien mit geschultertem Gewehr tm
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die moralische Nutzanwendung wird
^

oratorienhaft als Fuge

gesungen . „ Einen Tenor betrugt man nicht mit dem

® SanierI ^ e . halb operettenhafte Merkchen fand unter

der Stabführung von Ernst Zulauf eine weisterhafte

Wiedergabe , zumal da Hans S p ringer als Spiellette ,

für ein flottes Tempo gesorgt hatte und einen Blick hinter

die Kulissen ermöglichte . Thomas Solcher spielte und

sang den Heldentenor mit ergötzlichem Othello - Temperament ,

Erna Maria Müller war eine pikante Desdemona mit

auf - und abrollenden Rossini - Koloraturen . Viktor Hosp ach

machte den „ Brabantio " glaubhaft , der hinter seinem würdi¬

gen Batz den Schwerenöter zu verstecken weiß , und Marga
'Mayer kam als schwärmerischer , den Tenor anhimmelnder
Backfisch Eine Glanzleistung bot vor allem Ewald Böhmer

als Korrepetitor , in der Maske vorzüglich , abgerackert tn

schäbigem Anzug , ein Bürokrat des Pianosorte gewijjer -

matzen . w

In neuer Inszenierung : „ Coppelia
" . Ballett

von Leo Delibes .

„ Coppelia
" stammt noch aus der Glanzzeit des dritten

Napoleons , unmittelbar vor dem Zu,ammenbruch . Als der

Berichterstatter vor etwa zehn Jahren dieses Ballett tnber

Pariser Erotzen Oper sah , kam ihm die nach E . TH . A . Ho,, -

mann konstruierte Gruselgeschichte von dem -künstlichen

Mädchen , dem der fatale Coppelius die einem Liebhaber ge¬

raubte Seele einpflanzen mochte , reichlich verstaubt vor A . er

das Alte kann neu erscheinen , wenn die blogen Farben an, -

gefrischt werden und eine geschickte Inszenierung bemüht ist ,

gewiste welke Züge mit der Wangenröte des Lebens zu

schminken . Josef D ü n n w a l d zeichnete die Wgen Linien

der oft gehörten Tanzweisen lebendig nach . Man horchte

erstaunt bei den mit verschiedenem nationalem Kolorit be¬

dachten Melodien auf . Wie frisch und unmittelbar wirkte das

alles ' Bald hörte man eine Polonaje , die von Ehopin

stammen könnte , bald einen deutschen Walzer dann fahrt etn

ungarischer Czgrdas dazwischen , und schlietzlich kommt man

Die
^

h
'
i

'
starische Millionen - Kundgebung auf

dem Berliner Maifeld vereinigt sich tn dem Rufe .

Benito Mustolini Siegheil ! , Siegheil ! , Siegheil !

Adolf Hitler Siegheil ! , Siegheil ! , Siegheil .

Begeistert stimmen die .
Millionen ein . D i e g e mal -

im Stadiom
ber $ uce begeben sich durch das SS --

Spalier zu Fuh über das Maifeld . Etwa 800 Meter lang

führt dieser Weg durch eine Begeisterung , die einfach mcht

mehr zu überbieten ist . ,
Das Stadion , das bisher fast völlig tm Dunkel lag ,

flammt in dem Augenblick auf , als der Führer und ber ~ u e,

gefolgt von den Spitzen des
'

Staates der Partei und der

Wehrmacht , durch das Marathontor hereinschretten .

» • Mtirfip Wiedergeburt ist gleichfalls das Werk einer geistigen |
Kra k de^ MaÜbens an

'
eine Idee an .

die erst nur emein3iger

Sie - dann eine Schar von Vorkämpfern und Märtyrern ,

dann eine Minderheit und endlich etn ganzes Volk .

Deutschland und Italien verfolgen das gleiche Ziel

auch auf dem Gebiet der Wirtzchafts -

autarkie : Ohne wirtschaftliche Unabhängigkeit ist d,e

politische Unabhängigkeit einer Nation selbst m Frage ge¬

stellt und ein Volk von groher militärischer Kraft kann

zum Opfer einer wirtschastlichen Blockade werden .

Wir haben diese Gefahr in ihrer ganzen Unmittelbarkeit

zu spüren bekommen , als 52 in Gens e I

Staaten die verbrecherischen W ' rtsch ast s -

sanktionen gegen Italien beschlosien , jene Sank¬

tionen , die mit aller Schärfe durchgesührt wurden , aber

ihr Ziel nicht erreichten , ja dem faschistischen Italien jogar

Gelegenheit gaben , der Welt seine Widerstandskraft zu

beweisen . Trotz allem Drängen hat D e u t s ch l a n d stch

den Sanktionen nicht angeschlossen . Wir

werden das niemals vergessen .

Dies ist der Punkt , an dem zum ersten Male ganz
^

deut¬

lich das Vorhandensein eines notwendige » Zusammengehens

zwischen dem nationalsozialistijchen Deutschland und dem

faschlltischen Italien in Erscheinung tn " . Das , was man

nunmehr in der ganzen Welt als die Achte Berlin

Rom kennt , entstand im Herbst 1935 und hat m den $

zwei Jahren für die immer stärkere Annäherung un trer

beiden Völker aneinander , wie für die .
Stärkung des europäischen Friedens großartig gearbeitet .

Der Faschismus hat seine Ethik , der er treu zu bleiben

beabsichtigt , und diese Ethik deckt sich mit meiner

persönlichen Moral : Klar und offen reden

und , wenn man einen Freund hat , mit ihm zu¬

sammen bis ans Ende marschieren .

Alle Argumente , die unsere Gegner ins Treffen führen ,

Volkes in solchem Matze wie die Regierungen Deullchlands

italienische . , , .
Wo anders wird unter dem Deckmantel der •>** ,

=

äußerlichen Bienschenrechte
" die Polititk beherrscht von Mach -

ten des Geldes , des Kapitals , von gehe,men Gejelljchazte .i

und miteinander im Kampf liegenden politischen Gruppen .

rr _ Deutickland und Italien ist es streng ansgeschlmsen , daß

private Kräfte die Politik des Staates beeinfluhen können .

Diese Gemeinsamkeit der Gedanken in Deutschland und

Italien hat ihren Ausdruck gesunden im K a m p s g e g e n

den B o l s ch e w i s m u s , die modernste Form finsterster

byzantinischer Gewaltherrschaft , jene unerhörte Ansbeu -

tunq der Leichtgläubigkeit der niederen Masten , jene

Hunger - , Blut - und Sklavenregierung .

Diese Form menschlicher Entartung , die von der Luge

lebt hat der Faschismus nach dem Kriege mit äußeri er

Energie bekämpft : Bekämpft mit dem Wort und mit der

Waffe . Denn , wenn das Wort nicht ausreicht und wen »

drohende Umstände es fordern , muh man

zur Waffe greifen .

So haben wir es auch in Spanien gemacht , wo

Tausende von italienischen faschistische »

Freiwilligen gefallen sind , für die Rettung

der europäischen Kultur , der Kultur , d . e noch

eine Wiedergeburt erleben kann , wenn sie sich von den

kallckien lügnerischen Göttern von Genf und .
Moskau ab -

kehrt und sich den leuchtenden Wahrheiten unjerer Revolu¬

tion zuwendet .

Der Duee in Kariuhall .

D . « - >- «

gegen Italien gerichteten Wirtschaftssanktionen zu sprechen

et ! sich noch steigert , als der Duce .
über die Ach je

Rom — Berlin spricht . Die
als d

wieder begeistert zu , als er Se “
tJ^ ^ Xunae6eurei5Bei =

echtelten Demokratien bezeichnet , ungegeuiei -oei

fall antwortet dem italienischen Staatsmann als er über d

" ° i ‘
,
”

» enlwtolK R - d -
. „ h . i - inem Begeiiterungssturm . Immer roieoer ei

irfmHon Duce - Duce " - Ruse , bis Mussolini mit der Feststellung

s^ l ^ tzt beide Völker werden in unerschütterlicher Entschlossen -

^ eitMTÄVbeS Duce werden die deutschen National -

Tinmnor , nrlunaen Dann besteigt noch einmal Reichsminister

Rr EoebÄs das Podium und schlicht die Kundgebung mit

®to6! oni « i M » WM mit ®ioiim WM »
33 Musikkorps und 10 Trompeterkorps unter den Klängen

des Marsches „ Preuhens Gloria " einmarschieren .

Gegenüber der Ehrentribüne nehmen sie Aufstellung ,

mnfirpnb hei Leiter sämtlicher Spielmannszuge , Feldwebel

Win ? e r vom WachregiEt , im Paradeschritt vor die

Kameraden !

Ick komme Zum Ende . Wir und ihr machen auherhalb

unserer Landesgrenzen keinerlei Propagandaim gew tz
^

Sinne des Wortes , um Anhänger zu werben . Wir g ,

bah die Wahrheit selber Kraft genug besitzt , mm überall hm .

zudriugen , und datz sie schließlich siegen wird . a
& ö £ tt

« ‘ » » U
monöa . 20 Jahre sind es her , als euer großer « uhrer den

Tcutic ^ es Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Spiel oder Ernst ? " . Komische Oper

in einem Akt von Emil Nicolaus v o n R e z n i c e k.

Das ist eine ganz tolle Geschichte Der Korrepetitor des

WÄÄSÄÄ - fe
^ rünae Nun ist aber die Sache tatsächlich nicht ganz sauber ,

lenn li
'
e » <!» « «« ® « ltn S « t “ 1 « « Ä "

„
' Ä “ £

SÄ Ä
;

Kollegen für seine Rolle als Othello in die . richtige Wut

versetzen wollen , damit er das nächste Mal nicht wieder so

erbarmungslos von der Kritik verrisien wur ^ Das Sp e^
droht Ernst zu werden , aber der Ernst lost sich wieder

6Pt
3u bfcifer lustigen Karikierung des Bühnen - Mikrokosmos

von Paul Knudsen hat Reznicek der bekannte Schöpfer

der Donna Diana "
, vor sieben Jahren eine sehr

HRuttf geschrieben 6s ist fast , als ob etwas von dem Geist

und ^ r Pikanten Art des leider so früh verstorbenen Bruders

Ferdinand von Reznicek , des Simplicissimus - Zeichners der

mvdernen Gesellschaft , in dieses späte und reife Werk ge -

flosien sei Hier ist ein musikalischer Humor zu spuren , der

gelegentlich Linahe an den Verdi des „Falstaffs
" erinnert

Orchester kichert es unaufhörlich die Eiferjucht wird mrt

Fagott und Pauke parodiert , man sieht förmlich , wie . dem

Lthello , wenn man so sagen darf , eine Saus über die Leber

klettert man hört das Meckern des Kritikers . Neben bei

blendenden Instrumentierung erfreuen entzückend altmodifche

Terzette wir sind in der Welt des alten Rossini — und
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sich

auf dem SB e

Führers und des Duce

in denen sie nicht nur

Ostasiendienst des

beutsch - ew
jeglichen

Das Echo der Maifeld - Kundgebung
in der Londoner Presse .

Als Gast Görings in Karinhall . — Über¬

reichung des Ehrenfliegerzeichens .

Paris spricht von einem einzigartigen
Ereignis .

? Eio , 29 . Sept . ( Funkmeldung . Ostasiendienst dr -
Aach Berichten der Agentur Domei haben die

Japaner an der Schanghai -Front einen neuen Großangriff

Alexi - Kaffee
Kaffeetrinker .

Kaffee - Rösterei — Michelsberg 9 iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Neuer japanischer Großangriff an der

Schanghai - Front .

Rege Tätigkeit der japanischen Luftwaffe .

Die Führer der beiden großen Völker hätten wiederholt
erklärt , daß die deutsch - italienische Verständigung nicht auf
ttosten anderer Staaten entstanden sei , sondern daß diese Ver -
In?" .2

*Sunfl eine Abmachung darstelle , zu der die anderen
Machten zum Beitritt eingeladen seien . Schon oft habe man sich
in diesem Blatt dafür eingesetzt , daß Deutschland , das nach

.n Mmten Hitlers durch seine nationale Stärke und seine
militärische Wirksamkeit wieder eine Weltmacht geworden sei ,
auf der Stufe der Gleichberechtigung behandelt werden müße .
Eine freundschaftliche Verständigung zwischen
England und Deutschland sei der er sie Schritt* “ ‘ ' an “ ‘ ‘

Welt . Eine

männer der Welt ihren Friedenswillen erklärt , da¬
gegen dem Bolschewismus den Krieg angesagt
hatten . _3n zahlreichen Unterüberschriften werden sodann die
markantesten Sätzen aus den Reden noch einmal unterstrichen ,wobei vor allem die Feststellung hervorgehoben wird , daß die
Achse Berlin — Rom und die deutsch - italienische Freundschaft
unzerstörbar seien . Der allgemeine Eindruck , der sich in der
französischen Presse aus dem Besuch des Duce herausschält ,
geht dahin , daß die Freundschaft zwischen den beiden
Landern enger und fester denn je sei .

» Journal "
schreibt , was die beiden Staatsmänner

geschaffen hatten , stelle einen aus einem Stück geschmiedeten ,
unzerstörbaren Block dar .

Die „ Epoque
"

spricht von einem historischen Ereignis Aus
beiden Reden spreche ein Gefühl des '

Stolzes . Auch der „ Jour "
stellt fest , daß die deutsch - italienische Freundschaft gestärkt aus
dem Besuch hervorgegangen sei . Die Reden der beiden Staats¬
männer hatten nicht nur gezeigt , wie diese Freundschaft
entstanden sei . Die Hinweise , auf Spanien und den Bolsche¬
wismus zeigten ferner , wie sie sich in Zukunft in den

. Paris , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Riesenkundgebung
aus dem Maifeld und die Reden des Füh ______ _ 2 ___
stehen am Mittwoch im Mittelpunkt der Betrachtungen der
Pariser Morgenpresse . Die Blätter widmen diesem einzig¬
artigen Ereignis spaltenlange Artikel , in denen sie nicht nur
den noch nie dagewesenen Aufmarsch der begeisterten Massen
in allen Einzelheiten schildern , sondern auch die Ausfüh¬
rungen Adolf Hitlers und Mussolinis , die zum Teil aus¬
führlich gebracht werden , einer eingehenden Betrach¬
tung unterziehen . Fast alle Blätter weisen in ihren
Überschriften in Fettdruck darauf hin , daß die beiden Staats -

eingeleitet . Rach gründlicher Vorbereitung durch Artillerie
und Flugzeuge gingen die japanischen Marinetruppen am
Mittwochmorgen von der internationalen Niederlassung aus
in breiter Front vor und besetzten gegen Mittag die Ort¬
schaft Tschiangwan westlich von der Eisenbahnstrecke
Schanghai — Wusung . Andere japanische Truppenteile nahmen
den Vormarsch auf Liutschiahang auf , der in Richtung auf
Schanghai auf halbem Wege zwischen Lotien und Tatschang
liegt .

Japanische Marineflugzeuge unternahmen am Dienstag¬
morgen einen Angriff auf die 410 km südlich von Tientsin
gelegene Bahnstation H s u t s ch a u , wo sie Munitionslager
und Truppentransportzüge torpedierten . Andere Flugzeuge
belegten Munitionslager in verschiedenen Städten der Pro¬
vinz K i a n g s u mit Bomben . Im Süden griffen japanische
Flieger den Flugplatz der 35 km nördlich von Macao ge¬
legenen Stadt Tangtschiau an .

iche Verständigung würde alle Befürchtungen und
. , . erdacht in Europa verschwinden lassen und würde
eine Grundlage bilden , auf der dann endlich eine dauernde
Stabilität aufgebaut werden könnte .

»Daily Herold
"

, „ Daily Expreß
" und „ News Chronicle "

sind nicht in der Lage , für die bedeutsame deutsch - italienische
Friedenskundgebung Verständnis aufzubringen und beweisen
ihre Geistesarmut , indem sie in ihren Berichten von allem das
Regenwetter heroorheben . ( !)

Handlungen äußern werde . Mussolini sei durch den
triumphalen Empfang , den ihm der Führer bereitet habe , sehr
beeindruckt worden .

Es fehlt in den französischen Pressestimmen zum Musso -
lim - Vesuch natürlich auch nicht an Kritik . Dagegen steht der
Außenpolitiker des „ Petit Parisien

" in den Ausführungen des
Duce und des Führers eine Ermutigung für England
und Frankreich , ihre friedlichen Absichten
fortzusetzen . Die beiden Staatsmänner hätten feierlich
ihren Willen zum Frieden angekündigt . Der Augenblick sei
daher schlecht gewählt , um den Intrigen der Länder nachzu -
gehen , die London und Paris den Weg versperren wollten ,
wie dies das rote Spanien , Sowjetrußländ und andere ver¬
suchten , indem sie in Genf Stöcke in die Räder steckten .

Das „ Oeuvre "
gibt den Eindruck gewisser Genfer Kreise ,

wieder , wonach die Achse Berlin — Rom ein sehr
viel schwerer zu zerstörendes Gebilde darstelle ,
als man dies allgemein in den Kanzleien glaube , obgleich
Frankreich und England sich oft bemühten , es abzustreiten .
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Weitere wichtige Stellungen
in Asturien genommen .

Salamanca , 29 . Sept . ( Funkmeldung ) . 2m nationalen
Heeresbericht vom Dienstag heißt es :

A st u r i e n : An der Ostfront setzten unsere Truppen
ihren Vormarsch fort und besetzten Vrecena , Lleranzo im
Westen von Jorovilla sowie die im Westen von Mofrecho und
im Westen von Jbeo gelegenen Höhen . Ferner wurden die
Höhenrücken von Velluga , die Stellungen von Eralla , Monedo ,die Sierra de Covalierda , die Talavero sowie Onis und drei
Dörfer von uns genommen . Der feindliche Wider¬
stand wurde überall gebrochen . Die Verluste
des Gegners waren sehr hoch .

Leon : Eine unserer Kolonnen setzte ihren Vormarsch
auf der Straße Tarna fort , besetzte Torcos und säuberte das
neugewonnene Terrain bis zur Linie von Marana . Wir
nahmen an diesem Abschnitt die Stellungen von Los Testiles ,
Pena Rubia und Cabulejo . Eine andere Kolonne setzte trotz
des heftigen feindlichen Widerstandes ihren Vormarsch in der
Sierra Malporquero fort und erbeutete 626 Gewehre und
mehrere 100 000 Schutz Munition , sehr viel Handgranaten und
Befestigungsmaterial .

" Am Montag griff der Gegner erneut im
Abschnitt Orna an und wurde von unseren Truppen energisch
zurückgeschlagen . Im Abschnitt Zuera besetzten wir La Sarda ,
Regordin , Loma de Enmedio und Portillo , machten 30 Ge¬
fangene und erbeuteten einen sowjetrussischen Tank sowie um¬
fangreiches Kriegsmaterial .

M M Berlto - Kom left gtMieüet
„ Daily Mail "

fordert Verständigung mit Berlin und Rom .

„ Unerschütterliches Vertrauen
in die Zukunft Frankreichs .

"

Eine Erklärung des englischen Kriegsministers .

Jaris , 28 . Sept . Der englische Kriegsminister Höre
Belisha hat über die englische Botschaft in Paris nach¬
stehende Erklärung veröffentlichen lasschi :

„ Ich bin sehr stolz , Gelegenheit gehabt zu
haben , die französischen Verte i

'
digungs -

werkezubesuchen . Ich bin überzeugt , daß sie so voll¬
kommen sind , wie der menschliche Erfindungsgeist sie nur
schaffen konnte . Es ist von Bedeutung , daß dies so ist : denn
sie stellen gleichzeitig die Verteidigung der fran -
z o s i s ch e nF r e i h e i t dar . Ich bin von der Vaterlands¬
liebe , der Moral und der Widerstandskraft der französischen
Soldaten überrascht , die das Rückgrat Frankreichs darstellen .
^>ch habe auch das andere Bild Frankreichs gesehen , nämlich
die Ausstellung , die der Ausdruck des überlieferungs¬
gemäßen friedlichen Geistes und seiner künstlerischen An¬
lagen ist . Ebenso wie Versailles und die anderen Ausdrücke
des _ architektonischen Genies ist dies eine grandiose
Auffassung . Ich bin als freundschaftlicher Besucher nach
Frankreich gekommen , jinb habe dort Zeichen allgemeiner
Sympathie gefunden . Ich habe so viel beachtenswerte Dinge
gesehen , daß ich dieses Land mit einem unerschütter¬
lichen Vertrauen an seine Zukunft verlasse .

"

Der italienische Regierungschef folgte am Dienstag¬
mittag gemeinsam mit dem italienischen Außenminister ,
Graf Ciano , dem italienischen Botschafter A tt o l i c o und
einigen Herren seiner nächsten Umgebung , unter ihnen Bot¬
schaftsrat Graf Ma gift rat i und Generalkonsul Ren -
z e t t i , einer Einladung des Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring und Frau Göring in den Waldhof Karin -
hall .

In der Schorfheide empfing Ministerpräsident Göring
den Duce . Die Ehrenpompanie des Regiments
,- General Göring

" erwies die Ehrenbezeigungen . Im
Waldhof Karinhall bliesen die Waldhörner deutscher Jäger
dem italienischen Regierungschef den Willkomm .

Vor dem Frühstück überreichte Generalobe >rst Göring dem
Duce das Ehrenfliegerzeichen der deutschen
Luftwaffe in Brillanten .

An dem Empfang nahmen neben Reichsminister Frank ,
Reichsführer SS . Himmler , Botschafter von Hass eil ,
P * 1 nz Philipp von Hessen , General der Infanterie
L i st , die Staatssekretäre des Ministerpräsidenten Körner ,
Milch , von Keudell , und die nächsten Mitarbeiter teil .

Wieder blutige Anruhen in Waziristan .

Anhänger des Fakirs von Jpi . überfallen britisch - indische
Truppen .

London , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) Im Ausständifchcu -
gebiet an der indischen Nordwestgrenze kam es zu neuen
blutigen Kämpfen zwischen britisch - indischen Truppen
und den Anhängern des Fakirs von Jpi . In den Bergen
westlich von Ragmuk griff eine 300köpftge Aufständischen¬
bande britisch - indische Truppen an . In den Mutigen
Abwehrkämpfen wurden die Angreifer mit hohen Ver¬
lusten zurückgeschlagen . Wie üblich , nahmen die Ausländi¬
schen ihre Toten und Verwundeten beim Rückzug mit sich ,
doch verblieben noch 7 Tote auf dem Platz . Auf Seiten der
indischen Truppen fielen zwei Offiziere , 20 Sol¬
daten wurden verletzt .

Auch in Süd -Waziristan griffen Aufständische eine
britisch - indische Kolonne an . Dabei wurden ein indi -
icher Offizier und drei Soldaten getötet und
zahlreiche verletzt . Am gleichen Tage überfielen Aufstän¬
dische einen Transportzug , wobei ein Soldat getötet
und mehrere verwundet wurden .

Loudon , 29 . Sept . ( Funkmeldung .) „ Daily Mail "
setzt

, im Leitartikel warm für die Verständiguna mit
den beiden,Ländern der Achse Berlin — Rom
ein . Eine Tatsache sei durch die Ereignisse der letzten Tage
einmanörrei unter Beweis gestellt worden , nämlich , daß die
r ..

* I * -8 e r I j n — Korn s e st und stark geschmiedet
l*1- ■<-ße.nn diese Achse auf London verlängert und bann Paris
einschliegen würbe und schließlich , bie anberen , sogar Warschau ,
1° würbe die Kriegsfurcht endgültig in den Schatten gedrückt
werden .

strammen Paradeschritt unter den jedem Soldaten bekannten
Klangen des Yorkschen Marsches von Beethoven ein .

Die Kompagnieblocks marschieren auf der Aschenbahn
rund um bas Stadion . Major Hofmeister vom Wachregiment
Berlin meldet dem Führer : „ 1600 Soldaten der Wehrmacht

zum Großen Zapfenstreich angetreten !" Das Locken der
Trommeln und Plenen setzt ein und es folgt die großartige
Einleitung des Zapfenstreiches mit den Klängen des Musik -
korps , ab gewechselt von den Fanfarenkorps , die über dem
Marathontor stehen .

SBie die letzten Töne verklingen , wendet Major Hof -
merster fein Pferd und leitet den eigentlichen Großen
Zapfenstreich mit dem Kommando ein : „ Helm ab zum
Gebet !" Im gleichen Slugenblick blenden die Scheinwerfer
rund um das Stadion herum auf und bauen hoch in die Lust
einen Lichtdom .

Der Regen hat aufgehört . Aber tief ziehen noch die
drodelnden Wolken über die obersten Ränge . Gleichzeitig
werfen auch die Serien von Scheinwerfern ihre hellen
Strahlen auf das Mittelfeld des Stadions . Es sind weihe¬
volle , stimmungsvolle Minuten , wie nun mit verhaltener
Stärke das Gebet der Soldaten „ Ich bete an die Macht der
Liebe "

durch das Stadion klingt .
„ Helm auf "

schallt es durch das Stadion . Major Hof¬
meister meldet : „ Mein Führer ! Großer Zapfenstreich der
Wehrmacht beendet .

" Er läßt die Truppen die Gewehre
präsentieren . Die Musikkorps setzen nun zu den italieni¬
schen Nationalhymnen und unter Begleitung von
K anonenschlägen zu den deutschen Liedern der
Nation ein . Die Spannung der Massen löst sich in unend¬
lichen Jubel , als der Führer mit seinem hohen Gast die
Tribüne verläßt .

Während nun die Truppen und die Musikkorps unter den
Klängen des Badenweiler Marsches aus dem Jnnenraum
marschieren , verlöscht der Lichtdom . Zu gleicher Zeit steigen
vor der regenschweren Kulisse des Nachthimmels Raketen
unter ohrenbetäubendem Donnern auf , die mit
grünweißroten Leuchtkugeln dem hohen Gast eine Huldigung
bringen , um bann in allen Farben bas Grau bes Himmels
mit feurigen Ornamenten zu überziehen . Grandioser
Abschluß ist ein dröhnendes Trommelfeuer , während im
gleichen Augenblick rings um das Stadion bengalische Feuer
aufflammen und die tiefhängenden Wolken bunt überstrahlen .

gas ist bet (Blutfsbnnger , bei dem Eie , soweit oottätig .2o (e unb ben amtlichen Gewinnplan erhalten unb bei“5 ® Gewinne ausgezahlt werben . An -
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Wiesbadener Nachrichten
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Erlebnis des Herzens .

Der Rundfunk verbindet die Völker .

Während zwei Staatsmänner aus der Mitte Europas

zu den Nationen sprachen , aus deren Schatz sie stammen ,
strahlten die Sender ihre Worte in alle Teile der Welt .
Die gestrige Kundgebung auf dem Maifeld zu Berlin ,
unserem leiblichen Auge zwar verborgen , wurde uns dennoch

zu einem Erlebnis des Herzens . Rein akustische und
darum uns sehr begrenzt erscheinende Ereignisie , die sich
seit Samstag aneinanderreihten , gewinnen in uns eine
innere Tiefe , die sich wohl mit ihrem äutzeren Ausmatz , das
uns unvorstellbar bleibt , in einen Vergleich setzen lasten .
Von dem Erklingen der Olympischen Glocke an , in
der die Wort stehen : „ Ich rufe den Frieden der Welt "

, sind
wir in den Ring eingeschlossen , der den Worten des

Führers und des Duce diesen Halt und diese Stärke

verleiht . Durch die Stürme der Begeisterung vernehmen
wir Fanfaren , die Hymnen der beiden Länder erscheinen
uns als feierlich geschwungene Fahnen , die Stimmen Adolf
Hitlers und Benito Mussolinis aber wie ein doppel¬
tes flammendes Licht über den Masten . Beide sprechen
deutsch , aber eines jeden Rede fügt Temperatment und Art ,
Wesen und Wille . In diesem Willen aber sind sich beide

gleich . Es fällt uns hier schwer , die richtigen Worte zu
finden . Doch wenn uns der Atem der Geschichte anweht ,
so ist ehrfurchtsvolles Schweigen wohl unser bester Teil .

Aber uns , die wir diese Völkerkundgebung nur an den

Lautsprechern miterlebten , war sie nicht nur eine

Kundgebung der Politik , sondern sie wurde uns zu einem

Manifest der Freundschaft und der kulturel¬
len Verbundenheit zweier großer nachbarlicher
Völker . Der Zapfen st reich der Wehrmacht , Musik von
Weber und S ch u b e r t und das aus Rom übertragene
italienische Konzert flochten die Stimmen unver¬

gänglicher Meister in den Kreis der Gegenwart . Und wir

wutzten nun , nicht nur zwei Männer hatten gesprochen , die

auf einsamer Höhe das Schicksal ihrer Völker leiten , sondern
die Völker selbst hatten das Wort ergriffen dank der

genialen Ersindung , welche aus der schöpferischen Kraft
unseres und des italienischen Volkes kam . — e .

Der Michaelistag .

Einer der wichtigsten Lostage des Jahres ist der

29 . September . Die Germanen , welche das Jahr in eine

Sommer - und eine Winterhälste zu teilen pflegten , begannen
es mit einer langen Feierwoche nach St . Michaels Tag , der

ein Wodanfest verdrängt haben mutz ; der Sommer begann

zu Ostern . Das Bild des heiligen Michael schmückte später
die Reichsfahne , sein Name klang als Kriegsruf den deut¬

schen Heeren voran , und erst in unseren Tagen beginnt man

zu diesem geharnischten und beflügelten Urbild unserer
Nation wieder zurückzukehren , das im Laufe der letzten

Jahrhunderte in die Karikatur des deutschen Michels mit

der Schlafmütze verzerrt war . Viele Wetterregeln knüpfen

daher an den Tag des deutschen Nationalheillgen an und

alle stimmen darin überein , datz wir mit diesem Tage die

Schwelle des Winters betreten .

Die Witterung dieses Tages läht einen Schluh auf
den Verlauf des kommenden Winters zu , ja , sie deutet teil¬

weise sogar auf das kommende Frühjahr hin . Regen hat
der Bauer an diesem Tag nicht gern . Auch die Nacht , die

diesem Tage vorangeht , bat ihre Bedeutung ; denn : „ Ist
die Nacht vor Michael recht hell , kommt der Winter kalt

zur Stell "
. In allen Weinländern verzeichnet man mit

großer Sorgfalt die Tage vor Michaeli , an welchen Frost
eintrat oder Reif siel , da man glaubt , darnach die Mar -

fröste voraussehen zu können . Im allgemeinen mutz die Aus¬

saat 14 Tage vor — spätestens aber 14 Tage nach Michaelis
in die Erde kommen . Während man jedoch in einigen
Gegenden unseres Landes orakelt : „ Michaels Korn ist halb
verlorn "

, meint man in anderen Landstrichen wieder :

„ Wintersaat um Michaeli ausgestreut , den Bauern mit

reicher Ernte erfreut
"

.

Der Michaelstag ist auf dem Lande seit alters her Urn -

zugstag und Zahlungstermin ; die Hürden werden auf den

Feldern an diesem Tag entfernt , der Schäfer treibt seine
Herde nach Hause . Die Weinlese nimmt mit dem Michaels¬

tag ihren Anfang , und der Winzer pflegt zu sagen : „ St .
Michels - Wein ist Herrenwein — St . Gallus -Wein ist Bauern¬
wein "

. K . E .

— Meldeschluß zum Leistungsweiikamps . Es wird dar¬

auf hingewiesen , datz die Anmeldefrist zum Leistungskampf
der deutschen Betriebe nunmehr endgültig am 80 . September
1937 abläuft . Nach diesem Zeitpunkt werden auch von den

Betrieben , die sich auf Grund besonderer Vereinbarungen
in letzter Zeit noch anmelden konnten , leine Anmeldungen

mehr entgegengenommen . Die Eauwalküng Hesten -Nassau
der Deutschen Arbeitsfront wird jetzt an die genaue Sich¬

tung und Erfassung der Meldungen Herangehen , um eine

Feststellung des außerordentlich erfreulichen Ergebnisses

zum Leistungskampf der deutschen Betriebe treffen zu können .

Qantbaeteit gegen

unfeee fteonttämpfee
das ist der Ausdruck der Hindenburg - Spende .

Sie geben sidier auch Ihren Anteil dazul

fintiafjme von
■
Beiträgen im „ Tagilatfrfjauo

”

Canggaffe 21 , Sdjaltecljalle

— „ Fette Pleiten
" werden nicht mehr erlaubt . Der be¬

sonders bei Ramschjuden in der Vergangenheit beliebte

Trick , sich an einem Konkurs „ gesund zu machen
"

, wird nun

nicht mehr geduldet werden . Das Reichsgericht hat in einem

interessanten Urteil , das in der Zeitschrift der „ Akademie

für deutsches Recht
"

( VH 331/36 ) ausführlich wiedergegeben
wird , die Masche geschlossen , die in der Vergangenheit

manchem Gesellschaftsvorstand und Geschäftsführer einer in

Verfall geratenen AG . oder E . m . b . H . die MögliWeft ge¬
boten hatte , rechtzeitig das noch vorhandene Vermögen bei¬

seite zu schaffen und es nach der mangels Maste abgelehnten
Konkurseröffnung und daraufhin vorgenommenen Löschung
der Gesellschaft jedem weiteren Zugriff der Gläubiger zu
entziehen . Das Reicksgericht gibt nunmehr die Möglichkeit ,

gegen eine solche — nach irrtümlicher Auffassung nicht mehr

bestehende Gesellschaft — noch einen Schuldtitel zu erwirken ,
der als Grundlage eines Vollstreckungsbefehls und einer An¬

fechtungsklage dienen kann . Das Reichsgericht ist der Ansicht ,
datz die Löschung keine rechtschaffende Wirkung hat , sondern
nur die Bedeutung der Beurkundung einer Tatsache besitzt .
Stellt sich nachträglich das Vorhandensein von Vermögen
und die Notwendigkeit heraus , es zur Befriedigung der

Gläubiger zu verwenden und eventuell den Überschutz an die

Gesellschafter zu verteilen , so kann die Eintragung des Er¬

löschens wieder gelöscht werden . Es kann demnach nachträg¬

lich auch eine Liquidation stattfinden .
— Schützt die Obstbäume . In einer Versammlung des

Vezirksobstbauvereins wies Diplom - Obstbauminspektor
Heyelmann auf die wiederbeginnende Tätigkeit der

llberwachungsausschüsse hin . Besondere Aufmerksamkeit

mutz in diesem Lahre dem sehr stark auftretenden Obst¬
bau m sp l i ntkäf er , der vor allem junge Bäume be¬

fällt , geschenkt werden . Befallene Bäume müssen unbedingt

umgehauen werden . Bekanntgegeben wurde u . a . noch , datz

nach der neuen Preisbildungsverordnung die Äpfel in vier

Wertgruppen eingeteilt werden . Nach diesen Wertgruppen
werden die Äpfel nicht mehr wie bisher an der elektrischen

Uhr versteigert , sondern den Verteilern zugeteilt . Ähnlich

liegen auch die Verhältnisse auf dem Birnenmarkt .

Telefunken - Platten
Ruf zw3 Radio - Leffler kw 22

— Die Evangelische Muhammedaner -Mission Wiesbaden

beging vom 26 .- 28 . September ihre Herbstkonferenz .
Am Sonntagvormittag fand in der Marktkirche ein Fest -

gottesdienst statt mit Pfarrer Hickel - Queck als Fest -

prediger . Alle übrigen Veranstaltungen wurden im Evang .
Vereinshaus abgehalten . Sonntagnachmittag sprachen in
einer Versammlung über Mission und Heimat Missionar
i . R . Müller , Bierstadt , und Herr v . B 0 r ck e unter Vor¬

sitz von Pfarrer Stein , abends in einer weiteren Missions -

Versammlung Fräulein Dr . Herzfeld und Missionar
H ö p s n e r über das Mistionsfeld in den Nilländern und den

Islam . Die eigentliche Konferenz am Montag und Dienstag
stand unter dem Thema : „ Erbauet euch über euren aller -

heiligsten Glauben "
, in vier Vorträgen , von Pfarrer Hickel

und Prälat Schlatter , Stuttgart , über den Glauben .

Montagabend hielt Heerespfarrer Vemmann zu gleichem
Thema einen Vortrag . In der Schlutzverfammlung am

Dienstagabend sprach Missionar Höpfner über Islam und

Christentum . Die Schlutzansprache hielt der Vorsitzende ,
Dekan Ziemendorfs , Diez . Die Konferenz leitete

Pfarrer Stein .
— Das weingerechte Wiesbaden . Eigentlich kann man

den am Donnerstag , um 20 Uhr , int kleinen Saale des Kur -

bauses stattfindenden Vortrag von Dr . Wolfram Wald -

schmidt als Auftakt für das Rheingauer Wein -

fest bezeichnen . Wird er uns doch die Bedeutung des
Weines darstellen , die dieses deutsche Volksgetränk durch die

Jahrtausende in der Kultur und Kunst unserer Heimat seit

Eröffnungsfeier der Volksbildungsstätte Wiesbaden .

Professor Grimm über
3m vollbesetzten Saale des Kasinos eröffnete die

Volksdildimgsstiitte Wiesbaden gestern abend den

ersten Abschnitt ihrer Arbeit 1937/38 . Ansprachen des
Leiters der Volksbildnngsstätte Dr . F i l l , des Kreis -
leiters der NSDAP . Stawinoga und des Kreis -
wartes der RSG . „ Kraft durch Freude " Scherer
schilderten die Bildungsbeitrebungen und das Pro¬
gramm der Volksbildungsstätte und warben für sie .
Die Feierlichkeit der Veranstaltung unterstrich man

noch besonders durch die festliche Ausschmückung des
Saales und Darbietungen des Wiesbadener Sinfonie¬
orchesters , das unter Leitung von Kapellmeister Paul
Eoldbera Volkmanns Serenade in C -Dur , Kriegs
„ Letzter Frühling " und ein Menuett aus Händels

„ Berenice " spielte . Den Festoottrag hielt Prof . Dr .
Friedrich Grimm - Essen , dessen klaren , fesselnden
Ausführungen wir das Wesentliche entnehmen .

Dem Deutschen fällt es immer schwer , zeitgeschichtlich zu
denken . Nichts täte uns aber mehr not , als gerade bas

Geschehen unserer Tage in die große Linie der gesamtdeutschen
Geschichte einzugliedern . Denn es ergibt sich , datz die

deutsche Geschichte ein stetes Ringen um die Einheit des

Reiches war .
So hatte das Vismarcksche Reich neben dem historischen

Partikularismus noch mit dem modernen Partikularisrnus
der Parteien und Klassen zu kämpfen . Dieser Partiku¬
larismus ist das Erbübel Deutschlands und die

Hoffnung feiner Gegner . „ Das deutsche Chaos " nennt
die traditionelle französische Politik diesen Zustand . Das
Vismarcksche Reich vermochte ihn nicht zu beheben , aber es
war unter den gegebenen Umständen die beste Lösung . Am
verheerendsten wurde der Partikularismus durch die Wei¬
marer Verfassung . Grimm durchging dabei Erscheinungen
wie den Dualismus Preutzen — Reich , der durch bas Urteil
des Reichsgerichtshofes vom 25 . Oktober 1932 zu einem
Trialismus : Reich , Reichskommissar und Preutzen erweitert
wurde .

Es war nun ein Genuß , den kenntnisreichen , namentlich
in der französischen politischen Literatur beschlagenen Redner
die These beweisen zu sehen : Frankreichs einzige Sorge seit
Richelieu war es , „ einpScher le bloc geimanique

"
. Mitten

im Weltkrieg wurde mit erneuter Kraft auf die alte These
Richelieus hinaewiesen , datz Frankreichs natürliche Grenze
der Rhein sei . Diese These des gtanb Rhin war A und O des

Weltkriegs und der Versailler - Friedens - Politik . Erst als die
Politik des grand Rhin sich als undurchführbar erwies , weil

sie am gesunden deutschen Lebenswillen scheiterte , besann sich
Frankreich auf Richelieus zweite These vom petit Rhin , der
Saar , die als Weg zum Rheine gedacht war . Der einzige
Kriegsschuldige ist Richelieu , und es war ein
neuer Genuß , wie Grimm nachwies , datz die ideologi¬
schen Grundlagen des Westfälischen Friedens Vor¬

lage des Friedens von Versailles geworden sind : Aufrecht¬
erhaltung und Pflege des deutschen Partikularismus und

weitgehendste Möglichkeit für Frankreich auf der Grundlage

Hitler und Richelieu .

der deutschen Verfassung zur Einmischung in innerdeutsche

Verhältnisse . In jeder Schublade des Quai d '
Orsay liegt

nach dem Ausspruche eines Engländers ein Exemplar des

Westfälischen Friedens . Erstaunlich , mit welcher Offenheit
französische Schriftsteller wie Bainville und Hanotaux die

Beharrlichkeit dieser französischen Polittk ausgesprochen
haben . Unbegreiflich ist uns heute , wie angesichts solcher
traditioneller Ausrichtung der französischen Politik man in

Deutschland nichts gelernt hatte . So war die Achilles -

ferse der Weimarer Verfassung , der Attikel 18 , wonach

durch Volksabstimmung neue Bundesstaaten gebildet werden
konnten , so ganz nach dem Herzen Frankreichs . Und alle
Sünden deutscher Menschen wie die separatistischen , flatus »

quoistifchen der Saarländer , die Besttebungen der nationalen

Parteien in Danzig sind eine Wiederholung des alten Liedes

deutscher Schwäche . Es ist nichts anderes , als was die Fürsten
der Epoche des Dreißigjährigen Krieges taten , sich in inner¬

deutschen Angelegenheiten zur Schlichtung nach Frankreich

zu wenden . Selbst der Völkerbund tst nichts anderes als eine

Neuauflage des Artikels 43 des Westfälischen Friedens , in
dem sich die Sieger die Beute garantieren . Die erstrebte
französische Mandats - und Gendarmentheorie ist nichts als
eine Verewigung des Westfälischen Friedens . Immer war

Frankreichs Politik bestrebt , den kräftigsten Faktor der

deutschen Einheit zu treffen . Früher Österreich , nach der Er¬

richtung des Bismarckfchen Reiches den stärksten Garanten
der deutschen Einheit . Preutzen . Die antipreußische Pro¬
paganda von früher übertrug sich in einem „ renversement
des alliances “ sofort auf Hitler als man in ihm den

Schmied der deutschen Einheit witterte . Es ist
außerordentlich bemerkenswert und von Grimm gut belegt
worden , wie früh , viel früher als in Deutschland , diese
Sendung Hitlers in Frankreich erkannt worden ist .

Überblickt man mit Stimm die Kriegs - und Nachkriegs¬
politik , so vollendett sich diese Etappe der Wiedergeburt
der Richelieuschen Theorie bis zu ihrer Überwindung

durch Hitler in drei Stufen :
1 . Die Zeit der Gewaltpolitik bis Poincars und zum

Tiefstand der deutschen Geschichte im Ruhrkampf .
2 . Die Zwischenstufe der Rheinlandräumung und der

Hitlerwablen im Sommer und Herbst 1930 .
3 . Die Periode der endgültigen Lösung durch den Führer .

Seine Mission ist eine deutsche Sendung . Er über¬
windet den deutschen Partikularismus und damit

Richelieus Testament durch die Idee und die Verwirklichung
von : ein Volk , ein Reich , ein Führer . Aber zu¬
gleich mit dem Kampf gegen Richelieu verkündet der Führer
feinen tiefen , ehrlichen Friedenswillen . Alle innerpolitischen
Matznahmen , die der Redner im einzelnen anführte , dienen
der einen großen Tatsache : das eine Reich .

Es war geschichtlich und pädagogisch ein Meisterstück ,
als Stimm nachwies , wie Bismarck genau dieselben Schwie¬
rigkeiten bei seiner Reichsgtündung zu Überwinden hatte wie
Hitler — und wie ganz von selbst er wie Hitler die Genug¬
tuung erlebten , daß alle guten Deutschen den Weg zu ihm
fanden und finden . H . R .
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Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 29 . September 1937 .

Mesbaden - Dohhelm .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Wiesbadener Lid ) tspiele .

Herkunft an .

von unüber -

I

Fritz Peter Buch und Alfred
Episode aus dem polnischen" " *

i Widerstand

Der Erntedanktag wird in diesem Jahre eine besondere

Ausgestaltung erfahren . Neben dem fröhlichen Volksfest
werden eine Obst - und Gemüseschau , ferner eine Klemtrer -

Dir heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das . lluterhaltuugsblatt

" .

fchliches Mitempfinden auszulösen , und daß auch

Spannung nicht zu kurz kommt , dafür sorgt der

sehr echt getroffene Rahmen

Bei der Arbeit vom Dach gestürzt . Bei Dacharbeiten

stürzte in der Gartenstraße der 31 Jahre alte Dachdecker
Otto F . infolge eines Fehltritts ab , und zog sich dabei eine

schwere Gehirnerschütterung und einen Beckenbruch zu . Er

* Die Krieger - und Militärkameradschaft

Wiesbaden 1896 veranstaltete einen ,-Rheinischen

Abend " unter Leitung von Kamerad Ebert . Die Reihen¬

folge der Darbietungen wurde durch Kamerad Schwarz

angesagt . Die Stimmungskapelle als auch die einzelnen

Mitwirkenden ernteten überaus starken Beifall .

letzen sich bei diesen Sprüngen selten , ihren Reitern aber

passiert es häufig , daß sie sich beim Aufprall auf das Wasser

schwere Brüche zuziehen .

Dennoch haben sich nach den Angaben des Agenten von

1934 bis heute bei den zahllosen Darbietungen der Todes¬

verächter , die Mr . Hamid vermittelt hat , nur sieben töd¬

liche Unfälle ereignet , ein Beweis , wie sehr die Todes¬

akrobaten ihren aufreibenden Beruf beherrschen .

Elternabend . Einen Elternabend veranstalteten die

Konfirmanden des nächsten Jahres im Saale der Jager¬

stiftung . Der Einladung waren die Eltern zahlrerch gc -

Ä Rach Begrüßungsworten von Pfarrer Steubmg

:te sich ein reichhaltiges Programm ab . Die Knaben

und Mädchen brachten Gesänge , Reigen und Musikstücke zu

Gehör . Besondere Beachtung verdienten die solistischen Dar¬

bietungen von M . Zimmermann und W . Liesenfeld ( Klavier

und Violine ) . Eutgelungene , altdeutsche Hans - Sachs - Splele

vervollständigten das Programm .
Schulausflug . Bei herrlichstem Herbstwetter unter¬

nahm Fräulein Letzdorf von der hiesigen Volksschule am

Montag mit ihrer Klaffe einen Tagesausflug über Wies¬

baden durch die Taunuswälder zur Platte , Rentmauer ,

Keffelbachtal und Bleidenstadter Kopf .

dabei . Einen Augenblick vor dem Zusammenprall springt er

in den hinteren Sitz . Das geht so schnell , daß der Zuschauer

diesen Sprung schon als eine Folge des Anpralls betrachtet .

Lucky Teeter vermag sich mit einem Kraftwagen auf schräg

geneigter Fahrbahn dreimal zu überschlagen , dah die

Trümmer 100 Meter weit fallen . Er selbst bleibt vermöge

seines besonderen Gleichgewichtssinnes und seiner Kunst , zu

fallen , unverletzt .

In Filmen sieht man häufig Motorradfahrer , die , nur mit

Asbesthelmen geschützt , durch eine Glasscheibe oder gegen eine

brennende Bretterwand sausen . Geschicklichkeit ,
Wagemut und unbedingte Körperbeherrschung ermöglichen

diese tollkühne Darbietung , die , wie Mr . Hamid versichert , rn

den Vereinigten Staaten sehr gefragt ist . Der Akrobat mutz so

rasch fahren , dah das zersplitternde Glas oder die brennenden

Bretter in der Fahrtrichtung mitfliegen , er mutz das Hrndcr -

nis ferner ganz genau mit dem vorgeschriebenen Winkel ,
nämlich haarscharf vertikal treffen . Die geringste Abweichung
oder ein schräges Aufftotzen auf die Glasscheibe bedeuten den

sicheren Tod . Nicht minder gefährlich sind die Akrobaten¬

kunststücke mit Tieren . Lorena E a r v e r , der Star unter den

Halsbrechern Mr . Hamids , führt seit zwölf Jahren die wag¬

halsigsten Sprünge auf dem Pferderücken von 20 Meter

hohen Plattformen ins Waffer durch . Hier gilt es , während

des Falles in die Tiefe den Halt nicht zu verlieren , man mutz

sich an die Mähne des Pferdes anklammern . Die Tiere ver -

und Pelzschau besondere Anziehungspunkte bedeuten . Wenn

die angestrahlt « Burgruine in den Abendstunden am Ehren¬

tag des Bauern auf dieses heimatliche Volksfest herabblrcken

wird , hoffen die „ Staakäuzcher
" alles getan zu haben , um

Volkstum , Landschaft und Geschichte in dem reichen Ernte¬

kranz Sonnenberger Festgestaltung zum Ausdruck zu bringen .

Personalien . Kreisschulrat Winter ist zum 10 . Oktober

dieses Jahres auf seinen Antrag aus gesundheitlichen Rück¬

sichten in den Ruhestand versetzt worden . Mit der Ver¬

tretung des Schulaufsichtsbezirks des Untertaunuskreises ist
bis auf weiteres Kreisschulrat Fromm - Limburg a . d . L .

beauftragt worden .

W ! esbaden - Vambach ^ ^ ^

. s . _ „ f *,,. . Germanen und Römer bis auf die

Neüzrit ^
aehabt hat . Zahlreiche völlig neue Aufnahmen sind

Aicktbildervofführung von der Stadtbildstelle ange -

Sie Bringen Aufnahmen aus Wiesbaden und

^ ^ Eu und zeigen an zahlreichen Denkmälern der

K ^ iit wÄ bLeut ame Rolle der Rheingauer Wein im

Brauchtum stnd in den religiösen Vorstellungen unserer

§>eimat aespielt hat .

_ « tu « aus der Stratze . Am Mauritiusplatz kam aus

Pflaster in der abendlichen Dunkelheit eine

Mttre Frau zu Fall , so daß sie sich schwere Knieverletzungen

Mwa und ins Krankenhaus gebracht werden muhte .
6

_ _ Hohes Alter . Ihren 70 . Geburtstag beging am

->» Sevtember die Näherin Frau Margarete Schadt ,

Rüdesheimer Stratze 34 . - Seinen 75 . Geburtstag feiert am

30 . September Herr Leopold Dehmer , Walramstrahe 16 .

— Neues Kursbuch . Die soeben erschienene Winter -

ausaabe von Koenigs Kursbuch berücksichtigt alle vom

3 Oktober ab eintretenden Fahrplan - und Zuganderungen ,

und ist ein zuverlässiger , handlicher und übersichtlicher Reise¬

begleiter . ( Verlag Albert Koenig , Guben .)

77ns dem Vereinsieben .

Werner Hinz , Agnes Straub und Paul H a r t -
maun in dem Tobis -Film „ Warschauer Zitadelle

" .

( Tobis , K .)

ins Tragische zu kehren , aber weil Liebe und Tugend siegen
müffen , kann das glückliche Ende nicht ausbleiben . Als Spiel¬
leiter zeichnet der sonst nur kompositorisch hervorgetretene
Schmidt - Gentner . Die Szenen bewegten Festtrubels
beim Ball der Maler , aus dem Jahrmarktsrummel gelingen
ihm am besten und echtesten . Dazu treten einige hübsch und
humorvoll gesehene Episodenfiguren in Erscheinung . Unter
den Hauptdarstellern sieht man nach längerer Pause Magda
Schneider wieder ; ihr fehlt auch diesmal nicht der per¬
sönliche Reiz , allein sie scheint zuweilen gehemmt und ver¬
mag sich nicht immer , wie früher in ihren besten Rollen ,
ganz auszuspielen . Am meisten gefällt sie dort , wo SchNcht -
heit , Herzenswärme und natürliche Anmut für sich sprechen .
Als ihr Partner setzt Willi Eichberger mit Glück seine
frische und muntere Art ein , Hilde von Stolz gibt eine
blasierte Modedame , Hennings einen Hochstapler mit den
Allüren eines Weltmanns . Hinzukommt ein guter Kultur¬
film von der Ausmusterung der Remonten für Heereszwecke ,
eine tolle Groteske mit dem amerikanischen Filmkind Shirley
T e m p l e . ferner die ausgezeichnete Wochenschau , die im
Sonderdienst bereits eindrucksvoll vom Empfang des Duce
in München zu berichten weitz . Heinrich Leis .

Schwere Explosion in Basel .

Bisher fünf Tote , elf Schwerverletzt, .

Basel , 28 . Sept . In der Baseler Maschinenfabrik Burck -

h a r d t - A E . explodierte ein Luftkompressor . Bis jetzt wur¬
den fünf Tote geborgen . Elf Schwerverletzte wurden ins

Krankenhaus gebracht . Der Sachschaden ist sehr grotz .

» Rekrutensreuden . Selten war es den Gemusterten ver¬

gönnt , in größerer Zahl gemeinsam zur Musterung zu er¬

scheinen . Gestern nun kamen gleich verschiedene Jahrgange

mit einer stattlichen Zahl Teilnehmer an die Reihe . Dieses

Ereignis wurde freudig gefeiert und mit bunten Straugen

geschmückt und unter dem Gesang munterer Soldatenlieder

zog man durch den Stadtteil .

Briestaubensiegerschau . Verbunden mit dem Dereins -

jubiläum und aus Anlatz des diesjährigen erfolgreichen

Abschneidens bei den größeren Preiswettflügen plant der

Brieftaubenzuchtoerein „ Heimkehr
" im Dezember eine

Siegerschau , die mit dem reichhaltigen Siegermaterlal be¬

schickt sein wird .
Mit den Vorbereitungen zum Erntedankfest ist man

eifrig am Werk . Die Kundgebung soll wie immer auf dem

Festplatz an der Schlageterstratze stattfinden . Dieser Platz

erfährt in diesen Tagen eine würdige Ausgestaltung . Die

Dotzheimer Ortsbauernschaft wird sich wieder mit Ernte¬

wagen an dem großen Festzug beteiligen .

A Rentenauszahlung . Die Militürversorgungsgebührnisse
( Heeresrenten ) werden heute , Mittwoch , 29 . Sept . , und die

Invaliden - und llnfallrenten am Freitag , 1 . Okt ., auf dem

hiesigen Postamt ausgezahlt .

* Walhalla - Theater . „ Die Warschauer Zita¬
delle " ( nach dem Bühnenstück von Gabriela Zapolska für
den Tonfilm bearbeitet von F

v Wft " s

Muhr ) gibt eine packende < , ,
Freiheitskampf . Junge Studenten schüren den

gegen die russische Gewaltherrschaft , unter ihnen ist Konrad ,
der in die Heimat zurückkehren darf , weil Mutter und

Schwester mit dem eigenen Leben sich für ihn verbürgen . Er

will jeder politischen Tätigkeit entsagen , aber im Widerstreit
der Sohnesliebe mit anderer Pflicht für Vaterland und

Freiheit wird er aufs neue in gefährliche Unternehmungen
verwickelt . Man merkt deutlich dem Stoff seine dramatische

. Der Regiffeur Fr . P . B u ch , selbst vom Theater
herkommend , hat für diese Möglichkeiten innerer Spannung
feinhöriges Gefühl . Auf solche Weise vermag der Film
stattes menschliches Mitempfinden auszulösen , und daß auch
die äußere Spannung nicht zu kurz kommt , dafür sorgt der

abenteuerlich bunte , geschichtlich sehr „
mit dem verzweifelten Ringen eines geknechteten Volkstums
gegen rücksichtslose Unterdrückung . Äuch die darstellerischen
Leistungen stehen auf hoher Stufe . Den polnischen Revolutio¬
när gibt Werner Hinz ( bekannt geworden als , Kronprinz
Friedrich in dem Film „ Der alte und
Fanatiker seines Glaubens , aufr

™ ”

Gefühle , im Schwanken zwischen zwei Frauen : der schlichten ,
innigen Viktoria v . B alias ko und der in seelischer Wand¬
lungsfähigkeit überraschenden Maria Sazarina . Pau !
Hartmann imponiert als russischer Offizier von unbeirr¬
bar strengem Rechtsgefühl , ergreifend ist in der Mutter¬
rolle Sucre Höflich , schar

'
sgezeichnete Eharaktertypen

bringen Agnes Straub und Walter Richter . Das Bei¬
programm enthält einen interessanten Kulturfilm von Is¬
lands Landschaft und ihren gewaltigen Naturkräften , die
Wochenschau zeigt begeisternde Bilder vom Tag der Wehr¬
macht in Nürnberg . Auf der Bühne gastieren die „ Drei
Houcs "

, erstaunlich sicher als Jongleure und rcr .
tressbarer akrobatischer Gewandtheit .

Telephon mit Lautsprecher . Das österreichische Post -

ministerium hat soeben für einen neuartigen Telephon¬
lautsprecher die Anschlußbewilligung an das staatliche

Netz erteilt . Damit ist Österreich das erste Land , das

Telephonieren mit Lautsprecher und Standmikrophon ein -

führt . Es handelt sich um eine Erfindung des Wiener In¬

genieurs H . C . Schmidt , die geeignet erscheint , das Fern¬
sprechwesen in völlig neue Bahnen zu lenken . Durch ein «

faches Auflegen des Hörers auf eine Lautsprechergabel wird

das eintreffende Gespräch über ein Mikrophon in den Laut¬

sprecher geleitet , nun können beliebig viele Personen dem

Gespräch zuhören , ohne einen Hörer $u gebrauchen . Schon
vor zehn Jahren , als der erste Radiolautsprecher auftauchte ,
begann man es lästig zu empfinden , beim Telephonieren
immer noch an der Drahtlein « „ hängen

"
zu müffen . Nun

erst hat man zum ersten Male eine praktische und technisch
durchführbare Lösung für dieses Problem gefunden , nach¬
dem die bisherigen Telephonlautsprecher den Ansprüchen
des Weltpostvereins nicht genügen konnten und darum auch
nur bei Privatleitungen innerhalb eines Konzerns ange¬
bracht wurden . Noch zu Ende dieses Jahres wird Wien die

ersten 500 Telephone mit Lautsprecher , die an das staatliche
Netz angeschloffen sind , besitzen .

Heinrich Leis .
* Thalia - Theater . Ein Wiener Film „ Der Weg des

Herzen s "
handelt von den Wirrungen einer romantischen

Liebesgeschichte . Der Prater gibt dabei stimmungsmäßig - n

Hintergrund , dort auf dem Rummelplatz findet der junge
Maler das nette Mädel , dem er gern helfen möchte , wenn
es nur mit seinen eigenen Vermögensverhältniffen etwas
bester stände ; doch von der in zweifelhafter Gesellschaft reich¬
gewordenen Schwester will er nichts wissen , und auch seiner
Schutzbefohlenen nimmt er es gewaltig übel , daß sie sich an
jene Seite um Unterstützung wendet . Dre Komödie scheint sich

Der Staatliche Lotterie - Einnehmer
das ist der Glücksbringer , bei dem Sie , soweit vorrätig , Lose und

den amtlichen Gewinnplan erhalten und bei dem dann auch

die Gewinne ausgezahlt werden .

■ Sie erkennen die Staatlichen Lotterie - Ein -
*» nahmen an diesem Zeichen im schwarzen ,
“ blau umränderten Feld .

' In Wiesbaden sind das :

Glücklich , Große Burgstraße 14 , Nähe Schloß ;
E . Kern , Adelheidstraße 28 , Ecke Adclfsallee ;
Oelbermann , Bahnhofstraße 15 , Nähe Hauptpost ;
Habelmann , Mauritiusstraße 14 , Nähe Vereinsbank .

) der junge König
"

) als

aufgewühlt im Zwiespalt der
: der schlichten ,

wurde vom Sanitätsauto ins Wiesbadener Krankenhaus

gebracht .

Wiesbaden - DierstadL —
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Beim Kaufmann
der Sensationen .

Hier muß man die Kunst des Fallens beherrschen . — Mr .

Hamid handelt mit Todesakrobaten .

Wenn Sie ein Todesakrobat werden wollen , müssen Sie

sich an Mr . George A . Hamid in New York wenden , der

der „ Manager aller Halsbrecher
"

ist und jeden

Nervenkitzel auf Bestellung liefern kann ! Er ist der Agent der

Todesverächter , er betreut die Motorradfahrer , die durch
dicke Glasscheiben rasen und die tollkühnen Flieger , die aus

der brennenden Maschine springen ebenso , wie die Leute , dre

Autozusammenstöße ausführen können oder mit einem Pferd

von hoher Plattform aus ins Wasser springen . Man mutz
nur keine Angst um sein Leben haben und ein tüchtiger
Akrobat sein , der die Kunst des Fallens — denn am
die kommt es hier an ! — beherrscht , dann ist man bei Herrn

Hamid an der richtigen Adreffe .

„ Thrill Merchant
"

steht an der Bürotüre Mr . Hamids ,
das heißt etwa „ Sensations - Kaufmann

" und be¬

deutet , daß man sich bei den Schützlingen des Agenten jedes

beliebige halsbrecherische Akrobatenkunststück bestellen kann .
Das amerikanische Publikum hat starke Nerven und ist in

dieser Hinsicht sehr verwöhnt „Das Geheimnis all dieser

Darbietungen
"

, sagt Mr . Hamid , „ ist die Kunst des Fallens .
Wenn ein gewöhnlicher Sterblicher aus einem Auto , das mit
60 Kilometer Stundengeschwindigkeit fährt , herausfällt , bricht
er sich in den meisten Fällen den Hals . Meine Auto - Akro¬

baten laffen sich im 100 -Kilometer -Tempo aus dem Wagen
auf den Rücken fallen und stehen lächelnd wieder auf , als

sei das gar nichts gewesen . Sie haben einen besonderen
Eleichgewichtssinn und beherrschen die Kunst , in kritischen
Momenten mit der Zehntelsekunde zu rechnen .

"

Da ist Lucky Teeter , der .König der Auto - Akrobaten "
,

Er fährt mit 70 - Kilometer -Stundengeschwindigkeit in einem

Kraftwagen — einem billigen alten Gefährt — gegen fine
Eisenbetonwand und verstaucht sich nicht einmal den Finger

n
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Was Sie auch erwarten an Auswahl , Schönheit

und Preiswürdigkeit — Sie finden es bei uns .

Einfarb . Kleiderftoff e

in sich gemustert _
bevorzugte Neuheit , ca . 130 cm breit 090

7 .50 , 5 .50 , 4 .90 , 3 .50

Flotte

Raglan u . Rockkaros

in Boud6 u . Diagonal - Noppenstoffen Ä9O
ca . 140 cm breit 7 .50 , 6 .90 , 5 .75

Mantelstoffe engl . Art

in Fischgrat , Noppen u . mel . Geweben
qq

ca . 140 cm breit 5,90 , 4 .75 , 3 .90

Einfarb . Kleiderftoffe
moderne Webarten für das

praktische Tageskleid , viele Farben

ca . 90 cm breit 3 .50 , 2 .90 , 2 .45

Mantel - u . Koftümftoffe
mit bunten Noppen , die große Mode A50
ca . 140 cm breit g .so , 6 .75 , 5 .90

Elegante

Kleid Complet - Stoffe

in angora raye , georgelte biese u .frise JP 90
ca . 130 cm breit g .90 , 7 .50 , 6 .90 î P

Einfarb . Mantelffoffe

in Boucle , Diagonal , Marengo ,
schwarz , mar , braun , ca . 140 cm breit Q9O

9 .50 , 7 .50 , 5.90 , 4 .75 W

Bunte Schotten in mod .

Stellungen u . Färb . ,f . Kleider u .Blusen

ca . 70 cm breit 3 .50 , 2 .75 , 2 . 25

671 Millionen
1/1

Abschnitte « sind zu habe « bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen WiesbadenOriginallose in alle «

Beachten Sie bitte die Lotterie - Anzeige auf Seite 5

EIL ER SOVIEL
Grich Stepha n AUSHALTEN MUSS

Soeben erschienen

Kleiner amtlicher Taschen

DESWEGEN

sollten Sie ihn

- Ihren Mantel -

sorgfältig kaufen !

Denken Sie an :

Preis 30 Pf

Reichsbahn und an

Wiesbaden

Wilhelmstr . 34

Tagökltt - Üareisea sind tilüg und erfolgreich ! 4 *

43
40

Spielbeginn d . Ju¬
biläums - Lotterie :

20 . Oktober

Schwanke Nachf .
SLwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

Spielbeginn d . In
biläums - Lotterie :

20 . Oktober

Oelbermann
Bahnhosstr . 15

(Nähe Hauptpost )

NI . OJurgstraße , Sehe CHäfnerg .

24.10

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der

den Tagblattschaltern .

Tevviche . Lauser .
Bettumrandungen . Linol . . Stevo -
decken , b . 12 Monatsrat . , zu streu «
reell . Preis , Tevvich - Bersand Olto
Sachau . Elmsborn , llnoerb . Ang .
d . Josef Jvvendorf , Beuel 68 .

„ Bonsa “

Rasierklingenneuheit
kunstvoller Breitschliff

la Handabzug - 10 Stück 50 Pf .
Probeklingen gratis .

Nur bei : Carl Freudenthal
Wiesbaden , Wellritzstraße 13 .

BaiD - MDiWW .

Donnerstag , den 30 . Sevt . 1937 ,
16 Uhr , versteigere ich in

Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 .
öffentlich zwangsweise meistbiet .
gegen Barzahlung :

1 Büfett . 1 Bücherschrank , ein
Klavier . 1 Schreibtisch u . ver¬
schiedene Einzelmöbel u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Straße 9 .

Wind und Wetter ,

Schnee und Regen ,

und immer soII

er gut aussehenI

Plelltz .
- W - öllW

n 5 Klassen 343 000 Gewinne

ötaatslottene
Fast jedes zweite Los gewinnt

Am 6 . Oktober 1937 . vormittags 10 % Uhr ,
wird an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden -Dotzheim be -
legene Wohnhaus vv „ Frauensteiner Straße 28 ,
zwangsweise zum Zwecke der Aushebung der Ge¬
meinschaft versteigert .

Eigentümer : Eheleute Adolf Sauerboru und
Amalie , geb . Weber , in Wiesbaden -Dotzheim .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

SHimles
preiswertes Angebot

wichtiger Nahrungsmittel ,
deutscher Erzeugnisse .

Mehl
Weizenmehl , Trwe 502

500 gr 23 Pf .
21/2 ’ Rilo - ® eutcl 115 Pf .

Weizenmehl , Type 812 .
500 gr 20 Pi .. m

2 ^ - Kilo - Beutel 100 Pf .

Druck und Verlag der

Sehellenbetfl
'

schen

Holbuehdruekerei
Wiesbadener Tagblatt ,

HERREN - AUSSTATTUNGEN

F EINE F ERTIGKIEIDUNG

Klasse

Eß - und
Kockbirnen

10 Pfd . 1 .20 Mk .
zu vk . Brieger ,
Walramstr . 21 ,
2 , Stock links .

Gebt den Tieren
frisckes

Trinkwasser !

Am 6 . Oktober 1937 . vormittags 9 % Uhr , wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 1 . . Stock .
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden -Schierstem be -

legene Wohnhaus vv . . Wörthstraße 6 . zwangswelse
zum Zwecke der Aufhebung der Eememschaft ver¬
steigert .

Eigentümer : Eheleute Lehrer Arnold .Katzen¬
stein u . Bertha , geb . Loeb , in Wtesbaden - Schterstetn .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Weizenmehl . Tove 1050 .
500 gr 18 Pf .

2 ^ -Kilo -Beutel 90 Pf .
Weizengrieß , grob . 500 gr 25
Gemüse -Rudeln . . 500 gr 35
Eier - Rudeln . . . . 500 gr
Eier - Makkaroni . . 500 gr
Haserflockem . . . . 500 gr 28
vaferflocken i . Pak . 250 gr20
Grünkern , gemahlen . . . . 36
Graupen fein 26 . m . 24 , gr . 21
Malrkafsee ..... 500 gr 26
Brot . . . . 134 kg 46 und 43
Kartoffeln , gelbsl . . . 5 kg 34
Zwiebeln ...... l 'A kg 20
Heringe Stück 8 . 5 und 3 Pf .

10 St . 78 . 48 und 28

12 . .

E . Kern
Adelheidstr . 28

( Ecke Adolssallee )

Zum QJmzug
iiiiiinnFiHiH ' iHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiii

‘
Sreppenleilern

Briefkästen

Türschilder

Flurgarderoben
Schirmständer

Fußmatten

J/4
6 .-

’/s
3 . .

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
Auf 160 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 3 . Oktober 1937

bis zum 14 . Mai 1938 .

Glücklich
Große Burgstr . 14

iNähe Schloß )

Habelmann
Mauritiusstr . 14

( Nähe Vereinsbank )

o

SCHUHHAUS

Nofd - Ulcsf
WIESBADEN

Sportlicher , von
der Jugend sehr ge -
sdiäfcter Schnürschuh .

FINK & CO . , KIPCHGASSE 52

1
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